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Kindenburg zum Polenabkommen .

Der Reichspräsident unterzeichnet das Polenabkommen, fordert aber gleichzeitig
zu durchgreifender Kilfe für den deutschen Osten und die Landwirtschaft aus.

\ Kindenburg betont die Schieksalsverbundenheit zwischen Industrie und Landwirtschast .
l ». März . (Fun » sprach .) De , Reich «.

^ '"»me..
'
. D^ nstag das das deutsch -polnische Liquidation »«

Frsn »» 5?de »Ersetz über die Abkommen zur Regelung
a" ic &en . . v , Teiles X des Vertrages von Versailles « unter -
« Ii». ;., und bei xi - t— ' =■ -

gerichtet.
Weser Gelegenheit an den Reichskanzler ein

5jc;J^ ®ctl

!» der tn {Jm 8eft " 8»n Vortrag des Herrn Reichsjustizministers
^ Una , 1,m bei mir erschienenen Herren habe ich die Ueber -
I,
'
, L1' m

'
mun n' daß gegen das vom Reichstag verabschiedete

?e '?H zum deutsch-polnischen Liquidationsabkommen

tFunkspruch .) Das Schreiben des
Reichskanzler hat folgenden Wortlaut :

. .Eehr geehrter Herr Reichskanzler !

k>-hz„^ " " n . ig . März .
Präsidenten an den !

dl
tefS. mit Bedenken nicht bestehen . Ich habe gelegentlich
iw ' s8utQdit» n Berichts auch Kenntnis davon genommen , daß
^ °rnd oniüu n>

.eItI' e b>e Regierungsvorlage als Verfassung ?-
der w v? ' leA Bedenken als behoben erachten , nach-

t5 ' Q8 in der Emtschädigungsfrage eine von der
toen,8emnEt f. t Berlage abweichende Regelung beschlossen hat .
«■.

' " ' luiio ^ nunmehr das Gesetz über die Abkommen zur
D ,SRefer

'
tin + fragen des Teiles X des Vertrages von Versailles

leitet .
un" Zur Verkündung an das Reichsgesetzblatt weiter -

Entscheidung habe ich den von einer starken
lr,

°Jl5Qfctotnm Reichstages gegen das deutsch-polnische Liquida «
^ 5 oerf/t erhobenen Widerspruch durchaus gewürdigt . Ve -

- : ei)e ich die

^ .
im notleidenden Osten unseres Laterlande »

das bevorstehende deutsch-polnische Wirt -
.

'°Htnen t f , vorhandenen Widerstände . Das Liquidation »«
Jossen i,f ? . . ™ erster Linie zum Ziele , di « deutschen Stammes -

-Wen , ■>, Jf ' t5
r unserer Grenze auf ihrer Scholle und in ihrer

5ly .

I die Verbundenheit der landwirtschaftlichen und der industrielle «
Produktion

gesprochen und geschrieben worden . Hier ist ein Gebiets wo sich diese
Verbundenheit praktisch betätigen und nicht nur zur Sanierung der
produktiven landwirtschaftlichen Betriebe , sondern auch zu allgemein -
wirtschaftlichen Zwecken, nämlich zur Stärkung des Binnenmarktes
und zur Besserung unserer Handelsbilanz beitragen kann . Aus Be -
sprcchungen , die ich in der letzten Zeit mit einzelnen Führern der deut -
schen Industrie hatte , habe ich den Eindruck gewonnen , dah dieser Ee -
danke der Verbundenheit und des Ausgleichs auch in der Industrie —
trotz eigener Sorge und trotz der Klagen über die hohen die Produk -
tion bedrückenden Lasten — Verständnis findet .

Im Hinblick auf die Stellung , welche die Reichsverfassung dem
Reichspräsidenten einräumt , will und kann ich hier nicht ein genau
umrissenes Programm und einen bestimmten Weg festlegen , aber es
ist mir eine Eewissenspflicht , die Reichsregierung eindringlich auf -
zufordern , mit aller Beschleunigung aus solcher Grundlage ein Ost-
Programm aufzustellen und es nach seiner Verabschiedung durch die

ifJ^ Citnr » ^ .
' n Verbindung hiermit erwächst uns die Pflicht .

C et »Io/ ? ;
U" CTI und den anderen Brüdern im deutschen Osten in

ii»!,
^ cker

"
.U' 5 höchste gestiegen ist , zu helfen und auch ihnen

■ ^ m sie leben , zu bewahren . Daß auch hier rasch
'» der iri,

gehandelt wird , muh ich in dieser Stunde ,
"°n der P

^ otz mancher Bedenken auch dieses Gesetz ausfertige ,
o>i° m e

e
!Z .

le « ieiUn fl nachdrücklichst verlangen .
«!>, .̂ ploch -.„ >. Kundgebung vom 13 . März habe ich mich dahin
>>i ..^ . ent !ch, ?n der politische Kampf der letzten Monate nun
(Welche praktischen Arbeit Platz machen muß . Für diese
tu, ' ■ ^ „ » ^ ./röffnet sich hier ein ganz besonders bedeutsames

Vi ^ m ^ forderlich , daß die zurzeit zur Beratung
lolfpn

^ m,a niflhnien , die der gesamten Landwirischaft zuqute
dx

' ° ll ?r - ' " r den Osten besonders lebensnotwendig sind,
der ? ^ N ' gunq und in einem Umfange durchgeführt wer -prnt v*-t: flpr v . ' M' iu in einem -cimiuii -Hc iucc=

wie w ui '-ch en Landwirtschaft in allen ihren Betrieben , den
iäio;l • Diel » Aruerlichen , für die Dauer di ? Lebensfähigkeit wie -
" werde» ; ." A ^ ^ nen Maßnahmen zum Schutze der Landwirt -

nicht oje ' verzweifelt um seine Existenz ringenden Osten
!*iit ausreichen .

Knieten » I* n
.
'nuß, beginnend mit den besonders gefährdeten

IanW -
' wirksame finanzielle Hilssaktion hinzutreten .

bqt.
c,n ®tah »

'
^ lchaji iiche Betriebe , Güter wie Bauernhöfe , sind in

3i5i tS ihnen chu ^ et und mit so hohen Zinsleistungen belastet ,
>,JV > <<uhiifiri lnm <>9l ' ch ist , aus den Erträgnissen auch nur die
^ i »«̂ "» it . und aus eigener Kraft die llebetschuldung
de» bereit ""Ctlust der Scholle abzuwehren . Hier müöen große

ÖeifpTT* . . w x « .. o . . cx, :: prl . ..
!Ü

^ er gesamten Bevölkerung des Ostens ist. Ee -
^ ll ».

'e Abm„ .o, ' dann ist der Zusammenbruch vieler Landwirte
nderung zahlreicher Menschen aus dem Osten unauf -

'
wr

'
L ' f

^
bie ? ;

0^ ' .
d Q& es bei der schlechten Finanzlage des Reiches

tai » c le Unmitt r erforderlichen erheblichen Mittel aufzubringen
friert 'droht , ! ° re Rot , die den deutschen Osten in seiner Gesamt -
ni|fen n wird ^ dazu , diese Summen zu beschaffen . Ein Teil
ken ?.! welche v ;

"- so nehme ich an — aus den gesteigerten Erträg -
^Nen. a „ ^ höhten Zölle einbringen , verfügbar gemacht wer -

soweit dies nicht ausreicht , erscheint es mir
hbb

''
Weiter . m -,u . , tin «» rechter Ausgleich .

®Um,
' w fti n„

te ' aus der Industriebelastung , deren schrittweiser
^ ihl entnomm „n3pro0tamm der Reichsregierung vorgesehen ist, da -

verln,, . x
" werden , daß der Abbau der Industrieabgabe im

ithen
n 3aht Cn iumt

t
und im Ausmaß gemindert wird . Die in den

Ntn v
*° ' ' ene n Handelsverträge und das gestern zwi -

Ilhqki ' Un, >,
° und Polen paraphierte neue Wirtschaftsabkommen

ien , oeut ĉhen Industrie neue Absatzmöglichkeiten zu ver -

h \
^° "^ irtschaft | WWWDWWW

l 'chx. "
weiten Zeugnissen große Opfer auferlegt
ernachläss- ' gerade im Osten die Meinung einer absicht-

> E ° ^ lien der landwirtschaftlichen Lebensinteressen auf -

'diktiMinun,, ^
"' "

.billig und recht und auch zur Beseitigung die -
^ kvgn ^^ eeignet , wenn nun in diesen Notjahren der Land -
5'i»q t tni r s r Industrie ein gewisser Ausgleich
L I()it,,„

u ' die t \ „ Und dies in der Weise geschieht , daß alljährlich
Mit "8 SBettrin? 1?? der nächsten fünf Jahre aus der Industrie -

e*beii . c? - -vi11
, landwirtschaftliche Zwecke zur Verfügung ge-

^ >!t m der letzten Zeit viel über 1

durch Zulassung der Einfuhr von Agrar -

gesetzgebenden Körperschaften gemeinsam mit Preußen durchzuführen .
Bei der Durchführung der Hilfsmaßnahmen im einzelnen halte ich es
für geboten , die Mitarbeit der landwirtschaftlichen Vertretungen und
Vertrauensstellen der Ostprovinzen selbst mit einzuschalten .

Nachdem die seit langem schwebenden außenpolitischen Fragen
nunmehr ihre gesetzliche Regelung gefunden haben , muh — neben
der Sanierung unserer Finanzen — nun entschlossen an die Ge-
sundung unserer Landwirtschaft und an die Wiederaukricktung

des zusammenbrechenden Ostens herangegangen werden .
Rur in der bestimmten Erwartung , daß dies geschieht , habe ich meine
eigenen Bedenken gegen das deutsch- polnische Liquidationsabkommen
und das gestern paraphierte deutsch-polnische Handelsabkommen zu-

rückzustellen vermocht und dem Gesetz meine Unterschrift geben können .
Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung und mit

freundlichen Grüßen bin ich
Ihr sehr ergebener

gez . von Hindenburg .
"

Und wie sieht es in der Regierungslwalition aus ?

Die «neinige Koalilion .
Ein Slreil zwischen Wissel ! und Moldenhauer / Um die Arbeilslosenversicherung

und das Agrarprogramm .
m Berlin . 18. März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Hinter den Kulissen geht es unfreundlich genug zu . Die
Spannung unter den Koalitionsparteien ist nachgerade so groß ge -̂

worden , daß sie bei jeder Gelegenheit zum Durchbruch kommt . Im
Hauptausschuß hatte sich der Reichsarbeitsminister durch einen Partei -
freund eine Anfrage bestellt , die sich unmittelbar gegen den Finanz -
minister Moldenhauer richtet « . Herr Moldenhauer hat in Ham -
bürg von der Notwendigkeit einer Reform der Arbeitslosenversiche -
rung gesprochen . Herr Wissell hat darauf sehr schroff erwidert , der
Finanzminister habe hier nur als Privatperson gesprochen . Ihm als
zuständigem Ressortminister sei von der Notwendigkeit einer Reform
der Arbeitslosenversicherung nichts bekannt . — Ein schroffer , mehr
als unfreundlicher Vorstoß , der nach einer offiziellen Kampfansage'aussieht .

Der Finanzminister und der Arbeitsminister sehen sich vermutlich
tagtäglich mehrere Male . Sie hätten also hinreichend Gelegenheit ,
ihre Meinuftgsver

'
chiedenheiten unter vier Augen auszupauken . Es

ist einfach ein unerträglicher Zustand , daß ein Minister sich bei einem
Parteifreund eine Anfrage besorgt , nur um die Möglichkeit zu haben ,
auf seinen Kabinettkollegen loszuschlagen . Das Ganze ist aber nur
ein weiterer Beweis , daß die Hoffnungen auf eine Verständigung
in der Finanzresorm sich vorläufig noch nicht verwirklichen wollen ^

Tie Finanzsachverständigen sitzen täglich zusammen . Die
Steuergesetze selbst sind dabei im Augenblick nicht einmal so sehr
der Stein des Anstoßes .

Man kämpft wieder um die Arbeitslosenversicherung .
Die Vorschläge , die von volksparteilicher Seite am Montag über -
reicht wurden und die zunächst eine verhältnismäßig günstige Auf -
nähme fanden , sind von der sozialdemokratischen Fraktion wieder
abgelehnt worden . Die Sozialdemokratie hält nach wie vor daran
fest, daß die Haftung des Reiches für das gesamte

Defizit der Arbeitslosenversicherung bestehen bleibt , während
die Volkspartei ebenso bestimmt erklärt , daß damit eine ver -
nünstige Finanzpolitik überhaupt nicht zu machen sei , und daß
eine Formel gefunden werden müsse, um die Generalhaftung des
Reiches auszuschließen . Darüber wird man sich wohl bis in die
nächsten Wochen streiten . Inzwischen kommen aber auch

die Verhandlungen über die Hilssaktion für die Landwirtschaft
keinen Schritt weiter . Die Sozialdemokraten haben mit ziemlich
durchsichtigen Gründen am Montag abend die Verhandlungen sabo -
tiert . Sie sind zwar am Dienstag erschienen , haben aber eine Ver »
ständigung zu hintertreiben gewußt . Der Ernährungsminister hat
wirklich keinen leichten Stand . Er hat Schwierigkeiten genug in
seiner eigenen Fraktion . Er hatte gehofft , einen Ausweg mit dem
Ermächtigungsgesetz und eventuell mit wechselnder Mehrheit zu
finden , in der «Form , daß die Sozialdemokraten sich überstimmen
ließen . Beides haben die Sozialdemokraten abgelehnt . Auch im
Zentrum sind sich der agrarische und der Konsumentenslügel etwas
in die Haare geraten . Die Grün ? Front droht auseinanderzub ^e»
chen. Jedenfalls haben die agrarischen Sachverständigen der Rechts -
opposition jetzt sehr weitgehende Anträge im Reichstag eingebracht ,
die durch ihre Rückwirkungen eine Verständigung unter den Regie -
rungsparteien noch erschweren . Dabei erklärt der Ernährungs .nini -
ster , daß keine Zeit mehr zu verlieren sei , weil er die Gesetze unter
allen Umständen noch vor dem 1 . April unter Dach haben müsse.

Auch hier wächst also der Konfliktstoff ,
der vielleicht noch bis Anfang nächster Woche zurückgehalten werden
kann , dann aber gleichzeitig mit dem Finanzprogramm zu einer
Entladung drängt . Sobald der Mannbeimer Parteitag ver Volks -
parte ! vorüber ist. wird also der Kampf innerhalb der Regierunas -
Parteien auf mindestens zwei Fronten gleichzeitig losgehen .

Die Arbeiten des Reichstags :

Das neue Aepublikfchuygeseg .
Annahme des Republikschutzgesetzes und des Winislerpensionsgesehes.

ändernde Zweidrittelmehrheit vorhanden ist. Damit war die Ta -
gesordnung erschöpft . Am Mittwoch soll nur die Steuervorlage

m . Berlin , 18 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Reichstag leidet , so seltsam das klingt , Mangel an
Arbeitsstoff . Es lagen zwar Veratungsgegenstände an sich genug
vor ; bei der gespannten politischen Lage will man aber Fragen
untergeordneter Bedeutung nicht in Angriff nehmen und begnügt
sich damit , soviel Wasser auf die parlamentarische Mühle zu leiten ,
daß sie gerade noch klappert . So blieb am Dienstag für die ganze
Sitzung eigentlich nur die Abstimmung über das Rcpublikschutzgesetz
und das Ministerpensionsgesetz übrig . Das Schutzgesetz wurde mit
2G5 gegen 150 Stimmen ceoen die gesamte Opposition angenommen .
Deutschnationale und Kommunisten beantragten wie beim Poung -
plan die Verbindung des Gesetzes für zwei Monate auszusehen , um
dadurch auch hier die Entscheidung in die Hand des Reichspräsidemen
zu legen . Da die Wirtschaftspakte ! sich aber nicht an der Abstim¬
mung beteiligte , wurden für diesen Antrag nur 120 Stimmen ab¬
gegeben , dagegen 255 Stimmen Das erforderliche Drittel war also
nicht erreicht und der Antrag abgelehnt .

Das Ministerpensionsgesetz dagegen wurde mit 340 gegen 70
Stimmen angenommen , so daß hier die erforderliche verfaji «t» Ad-

zur Beratung stehen , außerdem ein Antrag der Reg !erungspar : « cn ,
der die Kundgebung des Reichspräsidenten über die Haagcr Konse -
renz öffentlich anschlagen will Nach der Einstellung der National -
sozialisten kann es hier sehr lebhaft werden . Man rechnet wieder
mit einer stürmischen Sitzung .

Die Verhasluug der Reichswehroffiziere.
-!l- Berlin , 18 . März . lFunkspruch . ) Die kürzlich auf Anord¬

nung des Oberreichsanwalts wegen Vorbereitung eines hachver -
räterischen Unternehmens in Ulm verhafteten Reichswehroffiziere ,
Oberleutnant a . D . Wendt und Leutnant Scheringer , sind
am heutigen Dienstag unter starker Bedeckung nach Berlin gebracht
und im Kriminalgericht eingeliefert worden . Die Voruntersuchung
gegen sie führt ein vom Reichsgericht ernannter Untersuchungsrich -
ter , der einstweilen in Berlin amtiert .
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Zur Jungfernfahrt der „Europa".
Die erste Ausreise des Lloyö-Schnelldampfers am 19 . März.

„Bremen und Surova : Nervyork vtni Amerika ! Sinei grosse
TinKangslore uttA zwei arvbr Kontinente . Und »wischcn ihnen ieh«
ich im «»eiste diese miichlia «» , herrlich auSgeriisteten neuen - chifie
«eichwind hin « und bervilen »öle Rieienschiff« im Webstuhl deo
modernen Handels . auf welchem « in Berbi»«unaSKerveb« zwischen
Deutschland und Ämerika ständig entsteht ."

Botschafter Dr . 8. ; (6 « t m n it .

e

" L

Der Vergleich eines Ozeandampfers mit einem Riesenwebschiff ,
das hin- und hereilt , um zu einem feinmaschigen Gewebe Faden an
Faden zu knüpfen , zeichnet wie kein anderer so »reffend und klar die
bedeutungsvollste Aufgabe, die einem modernen Überseedampfer im
Rahmen des Weltverkehrs zufallen kann. Denn ein Schiff, in dem
sich Kunst und Technik dergestalt glücklich vereinen , dag es als ein
hervorragendes Zeugnis von dem Geist und Adel der Arbeit eines
ganzen Volkes angesprochen werden
muß . wächst über seinen eigentlichen
Zweck, ein Verkehrsmittel zu sein , hin-
aus. Es erfüllt eine Kulturmission !
Und in dieser Berufung nötigt es
Achtung vor der alles entscheidenden
Leistung ab . Und noch mehr : Es er-
weckt Vertrauen!

Deutschland ist heute mehr denn
jemals darauf angewiesen , durch Lei-
tungen technischer oder künstlerischer
rt die Achtung und das Vertrauen

der Welt zu erringen . 2n welchem
Maße dies geschehen kann, haben die
Erfolge bewiesen, die in jüngster Zeit
dem Ozean-Flugzeug „Bremen ", dem
Weltreise - Luftschiff „Graf Zeppelin "
und dem Schnelldampfer „Bremen "
erfreulicherweise beschiedcn gewesen
sind . Wer Amerika und die Veein-
flussung der dortigen Stimmung durch
die erwähnten Ereignisse beobachtet
hat , wird auch die Ansicht gehört
haben , daft diese Erfolge dem deut-
schen Volke mehr Nutzen gebracht
haben , als alle Verständigungs « und
Einigunasversuche auf außen» und
innenpolitischem Gebiet.

Heute am Tage der ersten Ausreise
des Schnelldampfers „Europa" des
Norddeutschen Lloyd sind die Augen
der Welt wiederum nach der Weser»
mündung gerichtet. Aber es wäre
falsch, wenn man dies lediglich in der
sportlichen Spannnuna täte, mit der man eine neue Rekordleistung
erwartet, als ob es sich darum handeln würde , ob das neue Schiff,
gar schon auf ' seiner ersten Reise, dem Schwesterschiff „Bremen " das
blaue Band streitig machen werde. Das hieße das ernste Planen
und Wägen des Norddeutschen Lloyd völlig verkennen. Denn es ist
nicht seine Absicht gewesen . Rekordschiffe zu bauen . Es besteht bei
ihm nicht der sportliche Ehrgeiz , Schiffe zu besitzen, denen an
Schnelligkeit kein anderes in der Welt überlegen ist.

Was der Norddeutsche Lloyd will , ist einfach durch die Not-
wendigkeit bedingt , für den internationalen Reiseverkehr ein Ver-
kehrsmittel zu schaffen , das selbst den weitestgehenden Anforderun -
gen unserer Zeit gerecht wird . Vorherrschend ist dabei das Gebot der
Sicherheit . Und Schnelldampfer „Europa " ist in erster Linie ein
Schiff, das den Bedingu«gen der Sicherheit des menschlichen Lebens
auf See in vollem Umfange entspricht. Diese Behauptung stützt sich
auf alle die technischen Einzelheiten , die zur Genüge in der Oeffent-
lichkeit besprochen worden sind und die zu wiederholen hier nicht der
Platz ist. Wenn aber außerdem , — im hier erörterten Zusammen-
hang gewissermaßen sekundär betrachtet — sich in diesem Schiff auch
Schnelligkeit und Schönheit verkörpern, so sind auch diese ihm ver¬
liehenen Eigenschaften als notwendige Folaeruncß'n aus den An-
sprüchen herzuleiten , die im Zeitalter der hochentwickelten Technik
an ein Fahrzeug zu stellen sind , das für die Beförderung von mehr
als 3000 Menschen über das Meer eingerichtet ist.

Es darf nicht verkannt werden daß der Bau. die Ausrüstung
und Ausstattung der Schnelldampfer „Bremen " und „Europa " nicht
Sache einzelner Werften und Firmen war , sondern daß diese Mil-
lionenobjekte die Arbeit und Verdienst auslösende Beteiligung vie-

Schnelldampfern „Bremen " und „Europa " nicht darum gehandelt ,
aus den Taschen ver Steuerzahler Gelder zu ziehen , die sie später
wieder erarbeiten mußten , sondern hier war vorherrschend, ganz im
Gegensatz zu den Schisssbauten des Auslandes ( Amerika, England ,
Frankreich, Italien usw .) : ein absolutes Plus von gebender Seite.
Aber der Norddeutsche Lloyd hat nicht nur seine Schnelldampser
„Bremen " und Europa" ohne jeden Reichszuschuß gebaut , er hat
sich mit diesen Bauten auch die Aufgabe gestellt , den kostspieligen
Betrieb seiner Schiffe ohne Zuschüsse des Reiches durchzuführen.

Was das beißt , wird klar, wenn man hört , daß 48 Großfchiff -
Rundreisen zwischen Bremerhaven und Newyork im Fahrplan 1930
des Norddeutschen Lloyd vorgesehen sind . Glücklicherweise berech-
tigen die bisherigen Erfolge mit dem Schnelldampfer „Bremen ",

' 1
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let deutschen Industriezweige in allen Gauen des Vaterlandes for-
decken . Das ist eine Tatsache, die erst dann ihre volle Würdigung
findet , wenn man bedenkt , daß staatliche Mittel für diese Groß-
bauten nicht beansprucht worden sind. Es hat sich also bei den

ver Schnelldampfer ..Europa ",

der wahrend seiner fahrplanmäßigen Reisen in VA Monaten an¬
nähernd 30 000 Passagiere oft« und westwärts über den Atlantik be-
fördert hat , zu der Hoffnung , daß das internationale Reisepublikum
die Vorteile dieses schnellen Dienstes erkennen und ausnutzen wird .
Verkehr erzeugt Verkehr, wie Leben sich an Leben zündet ! Und es
ist eine Bereicherung des menschlichen Lebens , wc/1 es durch den
Verkehr gelingt , die Kontinente einander näher zu bringen . Bot -
schaster ^ churman sagte in seiner Rede nach dem Stapellauf des
Schnelldampfers „Europa " : „Wenn ich das Horoskop stelle , so sehe
ich nur eine Zukunft mit steigendem gegenseitig vorteilhaften Hcm-
del und mit einem stets sich ausdehnenden und vertiefenden intellek-
tuellen , gesellschaftlichen und persönlichen Verkehr zwischen unseren
beiden Ländern und Völkern.

"
Im gleichen Sinnne wollen auch wir , am Tage der ersten Aus -

reise des Schnelldampfers „Europa " des Norddeutschen Lloyd , der
Hoffnung Ausdruck geben , daß dieses Schiff ein wirklicher Mittler
und Mehrer der Freundschaft sein werde und daß ihm alle Zeit
glückliche Fahrten beschieden sein mögen. Orrie Müller.

Mintenburgs Glückwunsch
für die „Europa ".

& Berlin, 18 . März . sFuntspruch.) Der Reichspräsident be-
antwortete das ihm von Bord der „Europa " zugegangene Tele-
gramm des Norddeutschen Lloyd mit folgender Drahtun̂ :

Unehrliche Abrttstungsplüne.
Soll die Landabriislung die Keeresreserven

umfassen ? — Befremden in Deutschland .
* Berlin, 18 . März (Funkspruch.) Hie von amtlicher engl ^

"

Seite in keiner Weise bestrittene Information , wonach in
zur Wiederflottmachung der Flottenkonferenz inoffizielle
örterungen geführt worden sind , mit dem Ziele,

daß England dem französischen Standpunkt bezüglich der
Herausnahme der Reserven aus der Abrüstung zu Lanv

nicht widerspricht, lC (>fielt
hat in politischen Kreisen Berlins allergrößtes Aus ! ° v
hervorgerufen . «m

In Berlin steht man nach wie vor auf dem seinerzeit von „
Führer der Arbeiterpartei, M a c d o n a l d , nachdrücklich venrr»
Standpunkt , daß der französische Standpunkt bezüglich der V" ^
reserven einer wirklichen Abrüstung völlig ins Gesicht schlagen £11
Wenn heute der Ministerpräsident Macdonald diesen '

ffllf
früheren Standpunkt zur Rettung seines vorgesteckten ä ,e " *

tllld),
der Flottenkonferenz preisgeben wollte , so bedeute das einen |neff
das Prestige der gegenwärtigen englischen Regierung das im : «

jtc1t
Erfolg der Londoner Flottenverhandlunaen verknüpft ist , P » ' «!
eines schweren Rückschlages in der gesamten Abrüstungsfrao> j
retten . Macdonald würde sich damit ganz den von ihm T
hartnäckig bekämpften Standpunkt des konservativen Außenim
Chamberlain zu eigen machen , daß England den A " ,>>
gegensatz zwischen England und Frankreich auf dem Rücken *>
lands ausgleichen solle.

Der Anschlustaeöanke .
am, Wien, 18 . März. (Eigen. Drahtbericht der „Bad.

Der großdeutiche Landesparteitag für Wien und Niederoster
wurde mit einer Entschließung beendet, in der das feierliche t
zum Anschluß Oe st erreiche an das Deutsche R e >
Tür die Verbreiterung und Vertiefung des Volksgemeinschaft̂
kens abgelegt wird . Die Anbahnung inniger wirtschaftlicher „c,
ungen zum Deutschen Reich verstärke die Hoffnungen auf «tn .Jw
meinsame deutsch« Zukunft . Der Parteitag stellt sich geschlossen y ij,
den Bundeskanzler Dr . Schober und verlangt eine Reform
nanzausaleichs , weiter die Elektrifizierung der Bundesbahnen . tf
schließlich eine Aenderung des Wahlrechts und die Schaffung gv

«" - ' " tungskörpers ol« %
der Landbund .

„Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat des Norddeutschen Lloyd
danle ich für die erfreuliche Meldung von der glücklich beendeten
Probefahrt des neuen Schnelldampfers „Europa "

. Ich wünsche dem
neuen Schiff allzeit glückliche Fahrt . Möge es itets deutschem
« chiffbau und deutscher Seefahrt Ehre machen und so unserem Va -
terlande auf den Meeren erfolgreich dienen . Mir den besten Grüßen

von Hindenburg .
"

standisch gegliederten wirtschaftlichen —. .~ ~ ' ' t Landbund , v"
hat . beschloß

(L _ den BundeskaiV
Dr . Schober .

' ' ' - - •
^

Absturz eines französischen MililarflugzeugeS'
TU . Paris , 18 . März . Am Montag nachmittag ereignete ^

in der Nähe von Lyon ein schweres Flugzeugunglück. Ein ^
flugzeug stürzte 400 Meter vom Militärflugplatz Bron cntfcr"*
noch nicht aufgeklärten Gründen ab und fiel auf ein Haus ,
sammenbrach. Die beiden Flugzeuginsassen, zwei Unteroll ^
waren auf der Stell« tot, während die Besitzerin des Grunvl ^
die allein im Hause weilte , mit zahlreichen Quetschwunden au
Trümmern gezogen wurde . ^
Die Altersgrenze für Hochschullehrer in Preuvl

# Berlin, 18. März. (Funkspruch .) Der Preußische
verabschiedete am Dienstag den Gesetzentwurf, wonach die »

uf<
grenze für Hochschullehrer vom 65. auf das 68. Lebensjahr p

fl{{all
gesetzt wird . Nach einem dazu angenommenen Aenderungs»
tritt das Gesetz am 31. März 1930 in Kraft.

Tages -Anzeiger .
MlihereS siehe lm Inseratenteil . )

Mittwoch . 19. März .
LandeStlieater : . .Figaros Hochzeit"

, »̂411 Uhr .
tzolosseum : Revue mit Bartete - Programm . 8 Uhr .
Bao. i?ichtsviel « — lkoiizertbaus : Fräulein Else , ljS uvr.
Volksbühne : Bunter Abend im «rohen Saale der " "
Jüdischer ^ « «eudbnud : Purim - Abend in der Loge ,
gentralverbaud der Angestellten : Vortrag von ^ z . vr

Miiuchcn . über „ Moderne BerkausSkunst " im FriedrichKhoŝ ,
flassee»»! aöarett Roland : Neues KUnstlervrograinm , 4 und 8 uo»*
Kaffee Bauer : WroftfS Zondcrkonzert . '/2O llhr.
Unffee CDcon : Gaftsviel des Geigers ".'aios !ltigo ultv .
Kaffee Mufeum: Nunschabend , Uhr .
Mordetet : Das stimmungsvolle Abendlokal .
Steinhaus Ä « ft : Homert .ttloria -Palas» Dos Tagebuch einer Verlorenen.
Pnlaft-Lichtfviele: Die Rache des Zcheichs : Sionfcfti.
ReNdenz-^ ichtfolele: Das Paradies der Lüdfee . 2 Uhr : Die ffoW <IU
Ilnion- Ioeater : Rnhiges Heim mit « iichcnbeniiöung .
Schliuburg : Ludwig II . , König von Bauern.

nachm .

Die Dichter der Rauschgifte.
Von

J . E . Porltzfey .
Wenn der Dichter im Zwiespalt lebt mit der Außenwelt , in

einer Misere , die je-den Gedanken erstickt, ehe er noch geboren;
ivenn seine Seele durch Bande niedriger Art am Boden festgehalten
wird ; wenn gemeine Sorge ihn durchwühlt und er vergebens die
Flügel seiner Phantasie auszubreiten sucht, um sich in voller Pracht
emporzuheben über die Äicenschheit. jo ruft er sie ost herbei , die
Diener des Dionysos^ alle die äußeren Hilfstruppen , um heraus
zu kommen aus s.ch selber ; um in den großen freien Raum auf-
zuschweben , der ihm gehört. Er greift , nur aus den unmittelbaren
Genuß bedacht und ohne sich über die Verletzung der Gejetze
seiner Konstitution zu beunruhigen , zu Wein , Kaffee und Tee, zu
Tabak . Aeiher , Opium , Haschisch und Kokain oder was immer
fröhliche Stimmung und animalische Lebensbejahung hervor-
zubringen imstande ist . Alle Menschen , und voran die Künstler,
bedienen sich dieser Mittel.

Man kennt Friedrich Schlegels schwärmerische Verehrung
des Opiumrausches. „Wenn ich nur meinen Roman „Alarcos "
unbegreiflicher, undurchdringlicher gezeichnet hätte"

, sagte er zu-
weilen und setzte hinzu : „Ich hätte mehr Opium nehmen sollen ,
als ich ihn schrieb , dann würde ich mit ihm erreicht haben , was ich
gewollt." Aber was soll man zu E . T. A . Hoff mann sagen ,
der aus Liebe zur Kunst sein Leben systematisch pathologisch
gestaltete ; der, wenn ihn die natürliche Karst zum Leben verließ ,
Gift nahm , nur um sein künstlerisches Leben zu erhalten ?

Der englische Dichter Thomas He Quincey (1785—1S50)
fand im Opium einen Trost, der ihm nicht nur Vergessenheit
brachte, sondern auch himmlisch « Wonnen . ,O>pium"

, ruft er in
seinen „Bekenntnissen" aus , „welche Schauder trüber und seliger
Erinnerungen jayt es durch mein Gebein ! , 0 gerechtes , erfin¬
derisches und mächtiges Opium , das du den Herzen der Armen
wie der Reichen für Wunden , die niemals heilen , für Qualen,
unter denen die Seele vor Empörung schreit , lindernden Balsam
bringst . . . du baust aus dem Herzen der Dunkelheit , aus den
phantastischen Bildwerken des Hirns Stätte und Tempel , die weit
über die Kunst des Phidias und Praxiteles , über die Pracht
Babylons und Hekatompylos erhaben sind ; und aus der Anarchie
träumenden Schlafes rufst du lang begrabene , süß vertrau :«
Gesichter , unberührt von den Schäden des Grabes , wieder ans
Sonnenlicht . Nur du weißt zu schenken, nur du hast die Schlüssel
des Paradieses, 0 gerechtes, erfinderisches und mächtiges Opium !"

Charles Baudelaire , der in seinen „ Künstlichen Para -
diesen " ein« eingehende Analyse dieser Bekenntnisse Quinceys
gegeben hat , der geistig Verwandte und tiefsinnige Interpret Poes
un» Quinceys . muß selbst den Dichtern beigezählt werden, die das
verlorene Paradies mit Hilfe narkotischer Mittel wieder zu ge -
winnm hofften. Seine Dichtung vom Haschi 'ch „ I-.es paradis
aruiigiels" ist nicht minder poetisch und tragisch als Quinceys

Werk. Aber Baudelaire weiß, daß den krankhafte» Genüssen , die
der Haschisch verschafft , unausweichlich die Strafe folgt ; er findet'einen fortgesetzten Verbrauch, obwohl er d«n Geist erleuchtet und
hm grenzenlose Expansion gibt , sogar unmoralisch und lasterhaft .

Auch Edgar Allan Poe , diese , Sphinx unter den Dichtern,
dieser unvergleichliche und unwiderlegliche Poet, spricht fast in
allen seinen Dichtungen von der mysteriösen und düst« ren Kraft
des Opiums , die sich so charakteristisch in einer riesigen Wert-
bemessung aller Erscheinungen äußert . „Ich konnte stundenlang
unermüdlich nachsiimen , wenn meine Aufmerksamkeit sich auf
irgendein kindisches Zitat am Rande oder im Texte eines Buches
heftete, konnte den größten Teil des Sonnentages ganz hingenom-
men sein , vertieft in den bizarren Schatten , der in schräger Rich -
lang auf der Tapete oder auf dem Fußboden sich langstreckte ;
konnte eine ganze Nacht meiner selbst vergessen , wenn ich vor der
steilen Flamme einer Lampe oder den glühenden Kohlen im Kamin
bis in den Morgen uxichte ; ganze Tage unter dem Dufte einer
Blume verträumen . Das waren einige der gewöhnlichsten und
ungefährlichsten Verirrungen meiner geistigen FR,igkeiten .
Verirrungen, die zweifellos nicht völlig ohne Beispiel sind , gewiß
aber jeder Erklärung und jeder Analyse spotten.

"
Oder man höre, wie M a u p a s s a n t die Wirkung des Aethers

beschreibt : „Nach Verlauf von einigen Minuten glaubte ich ein
undeutliches Murmeln zu vernehmen , >das bald zu lautem Gesumme
anschwoll , und mir war 's , als ob das ganze Innere meines Körpers
leicht werde, leicht wie die Luft , als verflüchtige es sich . . Bald
begann diese eigentümliche, wonnige Empfindung der Leere, die
meine Brust erfüllte , sich auch auf die Glieder zu erstrecken , die nun
ebenfalls leicht wurden , leicht , als ob das Fleisch und die Knochen
sich aufgelost hatten und nur die Haut noch übrig wäre , die Haut,
die allein fähig ist, mich die Wonne des Daseins und dieser wohli-
gen Ruhe empfinden zu lassen . . . Ich schlief nicht , ich wachte ; ich
begriff , ich fühlte , ich urteilte mit niegetannter Schärfe und Klar-
heii , und plötzlich erfüllte mich diese Verzehnsachung meiner geistiaen
Fähigkeiten mit einer gewaltigen , fast berauschenden Freude . . Es
war kein Traum, wie ihn der Haschisch wachruft, es waren n °cht
die krankhaften Visionen des Opiums ; es war eine Versch ' r 'ung
aller Sinne und Gedanken, eine neue Art, das Leben und all >' Dinge
zu sehen , zu beurteilen , zu schätzen , und zwar mit d« r Gewißheit der
festen Keberjeuguna , daß diese Art allein die richtige sei . Mir war 's ,
als habe ick, vom Baume der Erkenntnis gekostet , als enthüllten sich
mir alle Mysterien , so ganz war ich im Banne dieser neuen seit -
samen, unwiderlegbaren Logik .

"
Und nun lese man . wie Oscar Wilde die gleiche Empfindung

darstellt , der oft genug in jenen Böhlen Londons zu finden war , wo
Opium geraucht wird : „Ein zufälliger Farbton in einem Zimmer
oder am Morgenhimmel , ein eiaener Duft , den du einst liebtest und
der feine Erinnerungen mit sich brinat, eine Zeile aus einem ver-
gessenen Gedicht , das du einmal lalest. eine Taktfolge aus einer
Melodie , die du nicht mehr spielst — das sind die Dinge , von denen
unser Leben abhängt."

Nicht anders als alle die bisher aenannten Dichter spricht auch
Jack London über den Haschischrausch. Im „König Alkohol" heißt

Die M LITERARISCHE UMSCHAU "

sein in dieser Woche u. a. an :
Kayserling :
Andr6 Gide :

America set free.
Robert

Ortetta y Qasset : Der Einfluß der Frau auf die Ges c
Wilhelm von Scholz : Der Wee nach Ilok.
Kurt Breysig : Der Weit der Menschheit .
Hans Flesch : Die Amazone.

htfr

es : „Selbst die ausschweifendsten Bilder können nicht zum ^ - « j
*

bringen , wie zwischen den einzelnen Tönen eines lustigen. " •jlr
Klavier geklimperten Tanzes Jahrhunderte liegen , unfaß^
gründe von Schrecken und Todesangst. Stundenlang kann ^ ^

am
einmalcuimui uu* emt «iiuiii uim uu nen « a/icuen uuo y-

Saschischlandes
erzählen — wie soll ich dann einen Begriff • ' 3

anzen haben? Spreche ich aber mit jemand , der auch d >̂ £1
fvprfrtrth härm mirS »t wtA **r*ri+t»fielt . -x«fnberland beiwni yai . oann wiro er micy 107011 versieye » . —

prfteB - 'a
ein einziges Wort lasse» in seinem Hirn die Vorstellung
die stundenlanges Erzählen dem . der dagewesen , nicht geben ffiß'

Aehnliche Zustände, in denen die Nerven durch t >instu^ ,g ^

hat , dann wird ei mich sofort verstehen,

K
lucijiiuuje juiiunw , in uvrn-n vie yicroen vuiai uuii^ u,a

aufgepeitscht werden , um zu Kunstzwecken ihre Höchstleilt» . . sil? .
zugeben , kennt auch Heinrich von Kleist, schildert Otto Luv 'v ^
Friedrich Hebbel vertraut , selbst Ludwig Ganghofer sind '
fremd. Daß der belgisch-sranzösische Dichter Huysmans si«
Werken vollkommen im Ho ' fmannschen Geiste bewegt, d 'irf"
seilt . Die Schriften Gerard de Nervals ( 1808—18551 i'"0
von der Hoffmannschen Theorie der Auflockerung besonderer
empflndungen infolge des Genusies von Alkohol , Tabar ,
Kaffee, Tee. Opium , Haschisch , Kokain, usw . « fts«" '?«Es ist interessant zu sehen , wie auch bei einem

deutsche, französi
'
che , englische , amerikanische .

und andere Dichter sich einander ergänzen Farben und „ !! 111t5

al- 'K"
et ' >

Thema , deutsche, französi
'
che . englische , amerikanische ,

und andere Dichter sich einander ergänzen, Farben und ^
geben , dieselben Probleme in ganz gleicher Art darstellen
weitern . i |

Der Stoff ,« Ferdinand Bruckners „Kreatur"
. Tie vfO^ Aftetf

storschnug liefert heute dem Ticiiter bereit ? das fertig ausgear °
riift jiir seine dramatische Arbeit . So stammt der Stoff ' 'l - tftet ' t i"1
Bruckners „Kreatur " aus dem Buch des Wiener Piuchoanal ?^ - ' «>— >
eteckel „ Psykoserneller Jnfantilismus ' : und «warWWWWWW .„./VSKIK

der Krankenaeschichte Nr . 85 . Auch die von einiacn Kritiker «. . c
oere dichterische Feinheit geweitete Szene , in der der in d >e ^ -. .
bette Manu die ft - ou tote cm Sund anbellt , findet fiAJJEW KW *
sprechenden analvtischen Beariindung tu der Krankhci »s «ie>°! " (t>
— Das Drama ist ievt auch für die französische UrauffübrUM .^ lid
worden , die in Paris stattfinden wird . Die französische Bu « a >
scheint in der Librnirie Galltmard . „ uf ' M "

Der Wiener Komponist und Musiker . Ho »rat JuliuS W
von der türkischen Regiernn » die Berufung erdalte « . diefl fl:
(Generalmusikdirektors in Angola zu iibernebmcn . Diese ~saitt «0. asi
deutet die höchste musikalische Instanz der Türkei Hosr ° >
sich noch nicht entschlossen , ist über vrinzipiell geneigt , die Beru
nehmen , wenn seine Pläne gutgeheibeu werden .



bei» 19. MS», 1930. Badische Presse 1 Morgen -AuSgave « f . 181 . Seite ».

3n Mannheim 1100 Arbeiter ausgesperrt
in der Jute - Industrie Sandhofen . - - Der Schiedsspruch der Textilindustrie nicht angenommen .

Kampf um die Prämieusäye .
* nnhetm . 18 . MLrz . (Eigener Drahtbericht .) Seit

L o n d ^ -
Betrieb der Juteindustrie in Mannheim -

' tu » ^ ° > en eingestellt . Von der Betriebsstillegung werden° 110 (1 Arbeiter betroffen .
»u? fahren hierzu folgendes : Vor etwa acht Tagen fällte ein
. .. . w Deutschen Textilarbeiterverband , dem

und dem Verband der
Christlichen

Arbeitgeber der
»ach Milchendes Schiedsgericht in Freiburg einen Spruch .

A r * ,
*' tt *8en Löhne bis zum 31. März weiter gelten st

fptu &
bk ' tnehmerorganisationen haben diesen Sch

dir bgeleh . t. darauf oegann IN oer
° ^ dustrie in Sandhofen die Belegschaft zu

: ß
Darauf

C{
Dadurch

Textil >
Textil >

wo -
sollen .

haben diesen Schieds -
begann in der Schlichtereiabteilung

streiken und kurz
die Belegschaft eine » weiteren Abteilung in den
war die Direktion aus technischen Gründen ge»

Sende m
' ^ bcn übrigen Betrieb stillzulegen , da er ohne die still -

»Ott be
"

^ ^ ilungen nicht durchgeführt werden konnte . Es wird
«« [atm? ^ Zeitnehmern nicht die Erhöhung der Löhne
Sie J lJ onb« n nur die Erhöhung der Prämiensätze .
hx ftj .

:t '^ aftliche Lage macht es , wie die Werksdirektion mitteilt ,
hob

" w
.
nm ° flN $ > einer solchen Erhöhung zuzustimmen . Man

' n weitere Verhandlungen zu einer Einigung führen werden .
°^ ln !,ch werden die betroffenen Arbeiter keine Unter ,

»>» tin » Arbeitslosenfürsorge bekommen , da es sich ja
Sftttbfiof

" ' Egalen Schritt handelt . Die Jute - Industrie Mannheim »
fall eint >

e ' n Konzernwerk , so daß für die Abnehmer kein Aus »
r ' tt . da die übrigen Werke die Belieferung sofort aufnehmen .

S h!»
n

^ herrschaftlicher Seite wird ergänzend hierzu mitgeteilt ,
in

.
der Fabrik beschäftigten „Schlichter " schon seit zwei

^ iitto
e ' ne Erhöhung der Akkordbezüge kämpften . Die Er »

®r5 be pro Woche für alle 24 Mann 30 Mark ausmachen .
ef!

t
der anderen in Streik getretenen Abteilung kämpfte

Sl« j. ,S feit geraumer Zeit um eine Erhöhung ihrer Bezüge .
>»?kdk

° ° ^^ r erklärt , daß sie ihre Forderung zunächst zurückstellen' enn man den Schlichtern entgegenkomme .
"^ Ailienstreit " im Baden -Badener Stadtrat

°utrumsfraltion erkennt einen Parteiangehörigen nicht an . *—

% anderen Parteien für Zusammenarbeit .
18 - März . In der am Montag abgehaltenen

? >eb. Btnh? ? nS erschien zum ersten Male das neugewählte Mit -
J*lani Birnbräuer , der vam Vorsitzenden, Ober-

b ) ' nbJ tf ® I ' ,,e r . begrüßt wurde . Der Fraktionsvor -
^

'
liirunn . / ^ Zentrums , Stadtrat Professor Herr , gab die

? ? k»ittm» !? feine Fraktion mit Rücksicht auf die bekannten
? 4 81 i f t! iet Ersatzwahl Birnbräuer als Fraktion s -

h
0 n 1 ch t aufnehmen könne . Stadtrat I o o s ( Dem .) gab

n V ^ lfnung Ausdruck , dag man Mit dem neugewählten
jj ä "fümmenai6eitcn werde .

^ iuHunz im städlifchea Landwirtfchaftsaml
Keidelberg.

^ Uor ^ ' lberg . 18 . März . Wie mitgeteilt wird , soll
i ' U6t fein ^

'^ ' rtschaftsamtes einstweilen vom Dienste

*1.

m

einstweilen
ihn

der Amtsführung schwebt^

der
beurl". «- « iwjuiiuiajatisairues einji

»
klarh c j } fliegen ihn eine Untersuchung wegen verschiedener

Die Arbeitsverteilung
für die Lmldesheilanstalten.

Abgewiesene Beschwerden . — Bevorzugung des Erenzlandes .

Lörrach , 18 . März . Die Handwerksmeister des Lör -
racher Bezi rks haben sich an den Landtagscrbgeordneten Rösch ge -
wandt weqen Benachteiligung bei Verteilung der Arbeiten
der Landesheilan st alten Luisenheim und Friedrichsheim .
Der Abgeordnet hat nun von der Landesversicheruii 'gsanstalt die
Antwort erhalten , daß sie keine lokale Behörde sei , daß ibre Ein -
nahmen aus dem Erenzland herrührten , und daß sie vermutlich auch
die

'
Geschäftsleute des Grenzlandes berücksichtigen müssen .

' ? m
übrigen werde nach der Landesverdinaungsordnung verfahren . Eine
ähnliche Beschwerde wie die Handwerksmeister vom Lörracher Bezirk
haben auch die Handwerkskammern von Offenburg . Lör «
räch und Freiburg nach Karlsruhe gerichtet .

Der Heidelberger Aniverji äts-Neuban.
s Heidelberg . 18 . März . Der Neubau der Universität schreitet

verhältnismäßig stetig vorwärts . Schwierigkeiten « bereitete vor
allem die Fundamentierung , da man viel tiefer , als ur »
sprünglich angenommen , gehen mußte , um auf die Tieflager zu
stoßen . Während am H a u p t b a u die Fundamentierungsarbeiten
bereits beendet sind , werden sie am F l ü g e l b a u erst in etwa
11 Tagen fertig sein . Man kann hoffen , daß bis Ende Juli der
Bau bis auf die Bedachungsarbeiten fertiggestellt ist ; dann folgen
noch die Arbeiten im Innern . Wenn keine überraschenden Umstände
eintreten . wird der ursprüngliche Termin der Fertigstellung , etwa
Mitte nächsten Jahres , eingehalten werden können . Zurzeit find
am Bau «ZVArbeiter beschäftigt , deren Zahl sich erheblich steigern
wird , sobald die Fundamentierungsarbeiten abgeschlossen sind.

Arbeiter- und Vauernkundgebunq.
«t . Rauenberg bei Wiesloch . 18 . März . Die große Notlag « in der

Zigarrenindustrie und Landwirtschaft gab am Sonntag die Beranlas -
sung zu einer lebhaften Arbeiterkundgebung im Gasthaus
zum „Lamm "

, zu der Landtagsabgeordneter Hartman n -Hstdel -
berg erschienen war . Nach einer Begrüßung durch Ortspkarrer
S e ß l e r sprachen zunächst mehrere Arbeiter über die ungeheuere
Notlage der Arbeiter in der hiesigen Gemeinde . Landtagsabaeord -
neter Hartmann führte in seiner Rede über die allgemcinwirtschaft -
liche Lage und die Tabakindustrie aus , daß für letztere kaum eine
wesentliche Besserung zu erwarten sei . Er versprach , dem
Wunsche der Versammlung entsprechend , für die Schaffung neuer Ver -
dienstmöglichkeit in der Zigarrenindustrie der hiesigenn Gemeinde
einzutreten . Die Aussprache ergab ein Bild von der dumpfen Ver -
zweiflung der seit über einem Jahr brotlosen oder nur in Kurzarbeit
beschustigten Tabakarbeiter . Da die wenigen hier noch in Betrieb
sich befindlichen Zigarrenfabiiten nur noch mit stark eingeschränkter
Arbeitszeit die Tabakarbeiter beschäftigen , reichen die an sick schon
sehr niederen Löhne nicht aus . die Familien auch nur kärglich zu
ernähren . Die Vertreter des Bauernstandes führten bittere Klage
über die schlechten Preise für die landwirtschaftlichen Produkte und
die ungünstigen Absatzverhältnisse .

d .
' Walldürn , 17. Mär ?. (Bezirksverein der Gemeinderechner ) .

Bei einer Tagung der Gemeinderechner des Amtsbezirks Bu¬
chen wurde Gemeinderechner Stieglmaier - Walldürn zum 1.
Vorsitzenden des Bezirksveroins Buchen gewählt .

Badischer Landlag.
Tagesordnung der nächsten Sitzung am Donnerstag

Auf der Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Badi -
fchen Landtag » am Donnerstag , den 20. März , vormittags S Uhr .
stehen folgende Gegenstände : _

1. Bekanntgabe der Eingänge : t Beantwortung Kurzer An¬
fragen, ' 3. mündliche Berichte des Haushaltsausschusses und
Beratung über Hauptabteilung V : Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts , sowie die einschlägigen Anträge , und
zwar zunächst Ausgabe Kapitel 2 : Kultus , in Verbindung mit
dem Gesetzentwurf über die Aufbesserung gering besol «
deter Pfarrer aus Staatsmitteln , samt einschlägigen An -
trägen und Gesuch« !.

Das Fteischsteuergefey im Ausschuß angenommen.
Von volksparteilicher und demokratischer Seite wird in der heu -

tigen Sitzung des Haushaltsausschusses bemängelt , daß nur Teile
des Etats und Teilsteuergesetze vorgelegt werden . Der Finanzminister
weist auf die Steuerverhandlungen im Reiche hin die noch zu leinein
sicheren Ergebnis geführt haben . Davon sei Baven weitgehend ab -
hängig . Der Minister erklärt weiter , daß das Defizit des dadischen
Etats zum größten Teil die Folge der Neuregelung der Beamten -
bejoldung ohne die erforderliche Deckung seitens des Reiches sei.

Der Ausschuß beriet sodann die „vergleichende Darstellung "

der Voranschlagsätze und Rechnungsergebnisse für die Jahre 1926
bis 1927. Gin « Reihe von Beanstandungen kommt zur Sprache .
Ein volksparreilicher Redner kritisiert die Aufstellung de »
Etats ; es sei etatmäßig falsch . Einsparungen an anderen
Stellen zu verwenden . — Der neue Etat des .Innern " bringt eine
Gesamtersparnis von über S Millionen . — Bei den Bezügen der
planmäßigen Beamten der Polizei und Gendarmerie ist eine
Mebrausgab « von über 1,6 Millionen festzustellen , die sich aus der
Verstaatlichung der Polizei , Ueberführung aus dem Versorgungs .
system usw . herleitet .

Bei dem Titel „Heil , und Pflegeanstalten " werden
große Ueberschreitungen festgestellt . -' Von Zentrumsseite wurde
angeregt , besondere Anfragen an die Regierung schrittlich zu
formulieren . — Bei dem Kapitel „Einnahmen der Polizei " wurde
eine Mehrüberweisung des Reichsministers des Innern in Höhe
von etwa S Millionen durch eine günstige Aenderung des Ver -
teilungvschliisfels für Baden erklärt .

In der Nachmittagsfitzung wurde der Gesetzentwurf
über die Steuererhebung ,n den Monaten April bis Sep »
tember 1930 und die Bestimmung des Termins für die Aufhebung
der Fleischsteuer auf den 1 . April beraten . Der Berich -erstat »
ter empfiehlt die Annahme bei gleichzeitiger Empfehlung , die länd -
liche Hausschlachtsteuer aufzuheben . Bei der Abstimmung wird das
Gesetz gegen drei Stimmen der Wirtschafts » und Nationalsozialisti¬
schen Partei angenommen . Volkspartei und Demokratie haben
sich enthalten .

Ein weiterer Gesetzentwurf sieht die Erhöhung des Ak «
tienkapital » des Badenwerks von 21 auf 27 Millionen
vor . Das Staatsministerium soll ermächtigt werden , die neuen Ak-
ticn Im Nennwerte von 6 Millionen RM . für das Land Baden
zu übernehmen . Die Mittel sollen durch Staatskrodit flüssig gemacht
werden . Das Gesetz wurde angenommen . Eine Reihe von Ee -
suchen zum Dotationsgesetzentwurf mit der Tendenz , das Geietz zu
verhindern , wurde durch die frühere Beschlußfassung des Ausschusses
für erledigt erklärt .

Nächste Sitzung : 20. März , vormittags g Uhr .

Ä Bruchsal , 18. März . Ein dreifacher Veteran .) Waffen -
meister a . D . Aosef Maier begeht seinen 87. Geburtstag . Der
geistig und körperlich außergewöhnlich rüstige alte Herr , e^n alte «
109-Leibgrenadier , ist Veteran von 1866, 1870T1 und noch heute ei«von 4.1
leidenschaftlicher Jäger und Schütze.

Kolibri rauchen bedeutet

besser rauchen . . . . denn

die Kolibri — nach neuesten

amerikanischen Methoden

hergestellt — ist von zartem ,
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Gemeinde -Umschau.
«o» Bretten, 18. März. (Verschiedenes .) Im Monat Februar

»Ahlte die Ortskrankenkasse 46W Mitglieder gegen 4701 im
Vormonat . Darunter befanden sich 731 (

"595) Arbeitslose . I m
Krankengeldbezua standen 6.2 Prozent der Mitglieder . —
Trotz der schwierigen Wirtschaftsverhältnisse und der großen Geld -
knappheit zeigt bei der Sparkasse das abgelaufen « Geschäftsjahr
ein recht befriedigendes Bild . Die Einlagen haben sich im Jahre 1323
um 800 000 RM . vermehrt . Nach Abschreibungen von 18 000 RM . an
Gebäuden usw . bleibt noch ein Reingewinn von 69 470 RM . , der
der Sicherheits -Rücklage zugewiesen wird . Die Aufwertungsforde »
rungen betragen 1 958110 RM . An bedürftige Aufwertungs - Ein »
leger wurden 92 836 RM . . insgesamt 385 000 RM . ausbezahlt . Die
Zahresaufstellung weist klar nach , daß die Einlagen im Bezirk blieben
« nd für den kleinen Mann und Mittelstand Verwendung fanden -
Der Zinsfuß war immer angemessen . — Die Hauptversammlung des
Turnvereins zeigte , dag es in allen Abteilungen vorangeht .
Sowohl in Eaggenau wie beim Gauturnen in Jöhlingen konnte der
Verein schöne Erfolge buchen . Dafür spricht Oberturnwart Gillar -
von U alten Beteiligten den herzlichen Dank aus . Die Neuwahlen
des Vorstandes ergaben nur einige kleine Veränderungen . Einen
breiteren Raum nahmen die Ausführungen , des Kreisgeldwartes
Eillardon I über die ständige Vermehrung der Unfälle beim Hand -
dallspiel und über die Vorbereitungen zum Landesturnfest in Mann -
heim ein . — lieber die Tätigkeit des Eartenbauvereins gab
gleichfalls eine Generalversammlung Aufschlug Er läßt sich vor
allem auch die Aneiferung der Jugend zur Blumenpflege angelegen
sein . So hat er auch im vergangenen Jahr wieder an 100 Schul -
linder kostenlos Blumenstöcklinge ausgegeben , für deren gute Pflege
Belohnungen ausgesetzt sind . — Die Ortsgruppe der Badischen
H e i m a t bot zusammen mit dem Schwäbischen Albverein ihren Mit -
gliedern einen recht schönen Abend . Sie hatte dafür Referendar
^mber gewonnen , der in herrlichen Lichtbildern seine verwegenen
Klettersahrten in den Dolomiten schilderte .

le . Wiesental . 17 . März . (Schulstatistik .) Zur Ausnahme an
Osternl wurden 108 Kinder (52 Knaben . 56 Mädchen ) angemeldet .
Entlassen werden an Ostern 64 Kinder (29 Knaben . 35 Mädchen ) .Mit diesem Mehr von 44 Kindern ist die Gesamtzahl 700 über -
schritten

B. Meckesheim , 15. März . (Vom Rathaus . ) Nachdem das bis -
herige Bugerausschußmitglied , Schlosser Karl Gr ein er . nach Hei -
delberg - Kirchheim verzogen ist, wird an Hand der Wahlvorschlags -
liste festgestellt , daß der Arbeiter Johann Lederer an dessenStelle einrückt . — Am Sonntag , den 16 . ds . Mts . . wird zu Ehrender gefallenen Krieger eine Gedächtnisfeier durch die Ge -
meinde veranstaltet , wozu folgendes Programm vorgesehen ist : Der
Gemeinderat und die Vereine treten um halb 10 Uhr vor dem Rat -
Haus zur gemeinsamen Teilnahme am Festgottesdienst an . Nachdem Festgottesdienst : Sammlung vor dem Kriegerdenkmal . Lied des
Kirchenchors , Gedächtnisrede durch Pfarrer Niedderer , Gesang
des Gesangvereins Liedertafel , Kranzniederlegung mit Ansprache
durch Bürgermeister Kirsch , sowie Musikstücke zweier Kapellen . —
Zur K a n a l i s i e r u n g der Eschelbronnerstraße sind für das lau -
sende Wirtschaftsjahr 3500 RM . vorgesehen . Der Aufwand belief
sich jedoch nur auf 2200 RM . Hiervon werden 2000 RM . durch ein
zu 8 Prozent verzinsliches Darlehen gedeckt , während die restlichen
200 RM . aus den laufenden Wirtschaftsmitteln bestritten werden .
Sämtlich « Eemeindeanleihen werden ab 1 . April 1930 auf einen
Gläubiger n m s ch u l d e t . Der Zinsfuß für die in Frage kommenden ,
zusammengezogenen Darlehen beträgt 8 Prozent . Die Neimzah -
hing erfolgt durch eine jährliche Abzahlung von 200V RM . in
17 Jahren .

r . Rastatt , 17. März . (Von der Sparkasse .) Der Verwaltung ?-
rat der Sparkasse Rastatt hat in seiner letzten Sitzung beschlossen,ein « Reureglung der Zinssätze mit Rücksicht auf die wie -
derholt eingetretene Reichsdiskontermäßigung vorzunehmen . Diese
Regelung bringt im allgemeinen eine Ermäßigung der bisherigen
Sätze um Vi Prozent . Für die Schuldner der Sparkasse bedeutet die »
ses Vorgehen eine erfreuliche Erleichterung der zurzeit schwer kämp-
senden Wirtschaftswelt . Für die Einleger ist ebenfalls ein nicht un -
bedeutender Vorteil zu verzeichnen . Die neuen Zinssätze treten vom
1 . April an in Kraft .

— Todtnau , 17. März . (Abgelehnter Voranschlag .) Der
Kürgerausschuß Todtnau lehnte mit 28 gegen 25 Stimmen den Vor -
onschlag für 1929/30 ab . Punkt 2 der Tagesordnung , Gemeinde -
satzung über Anliegerbeiträge , wurde von der Tagesordnung
abgesetzt .

— Tiengen . 18 . März . (Aus dem Gemeinderat .) Durch die er -
folgte Verpflichtung des Gastwirts Rudolf Winter als Ersat --
mann für den krankheitshalber zurückgetretenen Stadtrechner a . t >.
Oskar Baier ist der Gemeinderat wieder ergänzt . Einem Antrag
des hiesigen Hausbesitzervereins auf Freigabe der Vier - und
Fünfzimmerwohnungen aus der Zwangswirtschaft mußte im
Hinblick auf die hier immer noch herrschende Wohnungsnot die Zu -
stimmung versagt werden Die neuen Straßenbenennnngen werden
wie folgt ergänzt : Weg Schafrh .-Str . — oberer Wutachsteg —
Gutsho ? Lauffenmllhle — Lauffenmühlenweg : für die An¬
wesen Metzgerei May — Eänswein — Muffler — Petri wird die
Bezeichnung Priestergasse durchgeführt, ' Hintere Trottengasse —
T r o tt eng a ss e ; vordere Trottenaassx — Hintergasse ; für
die künftige Autostraße vorerst — Neustraße . Als Stellvertreter in

(Bürgerausschußsitzung .) Die Bürger »
tes vollzähligen Besuches . Der Vor »

Verbinderungsfällen für den Vorsitzenden des Ortsviehverstchernngs »
Vereins wird aus der Mitte des Gemeinderats Gemeinderat Ge r »
wig gewählt Ein Brandgeldvorschußgesuch wird unterzeichnet und
befürwortend weitergeleitet .

Kzl . Schonach, 18 . März,
ausschußsitzung erfreute sich eines vollzähligen
sitzende gab einige Aufschlüsse über allgemeine Pflichten zur Teil -
nähme an den Beratungen und ordnete die Verteilung der Gemeinde -
ordnung für die einzelnen Ausschuß - Mitglieder , soweit diese noch
nicht erfolgt ist, an . Zum 1. Punkt der Tagesordnung „B a u z u
schüsse der Gemeinde " konnte der Versammlungsleiter voraus -
schicken , daß in den Jahren 1924 '29 von der Gemeinde insgesamt
100 000 RM . für Wohnungsbauten , zu je 1000 RM . pro Wohnung
an Bauunternehmer zu 4 Prozent Zins abgegeben worden sind . Dazu
kommen noch die Zuschüsse vom Bezirkswohnungsverband in gleicher
Höhe . Eine lebhafte Bautätigkeit als Folge dieser Unterstützung
hat die Wohnungsnot so gut wie beseitigt . Es wurde
deshalb einstimmig festgelegt , daß ab 1 . Januar 1930 nur noch
500 RM . pro Wöhnungsneubau und 300 RM . als Darlehen bei
Wohnungseinrichtungen zu den üblichen billigen Zinssätzen abge -
geben werden sollten . Im 2. Punkt der Tagesordnung wurde die
Gründung einer Kurverwaltung geregelt , die die Tätig -
keit des Kur - und Verkehrsvereins abzulösen hätte . Die vom Ge-
meinderat verfaßten Verwaltungssatzungen , sowie die von ihm be¬
stimmten Verwnltungsratsmitglieder wurden einstimmig angenom -
men , mit dem Zusätze , daß für diesen Zweig aufgenommene Dar -
lehen , soweit die Beträge den Voranschlag übersteigen , nur bis 1000
Reichsmark zu billigen sind . — Dem Gesuch der Stadtgemeinde Tri -
berg um Zuschuß von 1000 RM . zu der von ihr angeschafften Auto -
m o b i l s p r i tz e wurde stattgegeben . Dieser Zuschuß rechtfertigt sich
insofern , als in dem unterhalb Triberg gelegenen Ortsteil Schonach -
bach die Wehr von Triberg leichter und rascher den Brandplatz er -
reichen kann , als die hiesige Freiwillge Feuerwehr , die den Weg zum
Brandplatz durch Triberg nehmen muß .

gn . Villingen , 18 . März . ( Steuerpflichtige .) Nach einer Fest -
stellung betragen in der Stadt Villingen bei der reinen Einkom -
mensteuer die Einkünfte (ohne Lohnsteuerpflichtige ) 3 608 000 RM .
bei 738 Steuerpflichtigen oder durchschnittlich 5000 RM . pro
Pflichtigen . An Steuern sind von diesen 395 000 RM . oder durch
schnittlich 535 RM . aufzubringen . 51 Pflichtige aus der Land -
Wirtschaft und Forstwirtschaft haben davon 8l 000 RM . Ein -
kommen ; 601 Gewerbetreibende 2 767 000 RM . ,' 85 aus den freien
Berufen verzeichnen 360 000 RM . : 37 zur Einkommensteuer veran -
lagte Gehaltsempfänger 393 OOfl RM . ; 39 Pflichtige versteuern
55 000 RM . vom Kapitalvermögen , 249 haben aus Vermietung
und Vervachtung 95 000 RM . und 5 sonst Steuerpflichtige haben
12 000 RM . zu versteuern . Von den Lohnsteuerpflichtigen zählte
man 55*35 . davon waren 1686 unbesteuert , bezw . befreit . Die noch
verbleibenden 3849 Personen hatten ein Gesamteinkommen von
6354 000 RM zu versteuern .

Unfall-Chronik.
Heidelsheim . 18 . März . (Schwer verletzt.) Bei

früh ou?

geschalt« Beton m au er ein . Der bei den Arbeiten beschäft' S '

Robert Wolf wurde von den Betonmassen getroffen . Er er»

einen doppelten Beinbruch und Kopfverletzungen .
r . Walldorf , 18 . März . ( Tödliches Unglück eines Kindes .

Montag ereignete sich kurz vor 12 Uhr in der Heidelberger L - ,,
ein schweres Unglück dadurch , daß das 6jährige Kind des Wa
arbeiters Karl Riemensperger während des . .Kugeric
spieles " plötzlich über die Straße lief . 2m gleichen Augenblick w
der Lieferwagen der Weinhandlung Müller -Leimen in Anfa ?
Das ganz in seinem Spiel befangene Kind sprang , bevor der Wag #
lenker das Auto zum Stehen bringen konnte , in dieses hinein ^

»
wurde überfahren , was seinen sofortigen Tod zur Folg « d»
Polizei , Gendarmerie und der Erkennungsdienst waren unmitteio
zur Stelle , um den Tatbestand festzulegen . .

: « ; Buggingen , 18. März . (Erober Unfug .) Gegen das m .,
sechs Personen besetzte Auto des Bugginger Arztes Dr . Roy
wurde bei Heitersheim ein großer Schotterstein zewor ! •

Dieser zertrümmerte die Scheibe und die Scherben verletzten £
am Steuer sitzenden Arzt sowie einige Znsassen des Autos am £ 0P
Der Täter konnte erfaßt werden und wurde , nachdem ihm
Tracht Prügel erteilt worden war , der Staatsanwaltschaft ai>ii

zeigt .

M . Bruchsal . 18 . März . ( Scheuende Pferde .) Gestern ,
die Mittagszeit , scheute das Pferd eines Milchfuhrwerks , das »
dem Gasthaus „Graf Kuna " in der Wiirttemberger Straße sta . ,
vor einem Kraftwagen . Es sprang auf den Gehweg , wobei
Milchkannen stürzten und die Milch den Gehweg übersm » ' . >

auf dem viele Kinder spielten , die schreiend flüchteten .
Nähe des Schlachthofes erst konnten Wagen und Pferd w>e

eingefangen werden . Autolenker und Fuhrmann trifft
Schuld . ^ M1t

M . Bruchsal , 18 . März . (Selbsttötungsversuch .) N "r d

Schnellzug , der 10 . 15 Uhr die Wachstation H beim Forster ue . ^
gang passiert , versuchte sich gestern morgen ein Mann zu
Rur mit großer AUihe gelang es dem Bahnbediensteten
Unglück zu vereiteln . Die .sofort benachrichtigte ^ Polizei ^ j |n

• JS

weise.
" '

n,
fonfltf

einen zweiten Selbstmordversuch des gleichen Mannes
letzten Augenblick , am Schwallenbrunnen , einem tiefen . Gc >oo>.^
verhüten . Es handelt sich um einen 27jährigen Mann von ,
bei dem plötzlich geistige Störungen eintraten , und der im
des gestrigen Tages nach Wiesloch überführt wurde . j °,t

M . Bruchsal , 18 . März . (Zurückgekehrt .) Der als verw ^
gemeldete Ernst Scholer von hier , wohnhaft Pfeilergasse l u>
am 16 . wieder zurückgekehrt . flll»

= Müllheim , 17 . März . (Festgenommener Legionär .) Der ,
der Fremdenlegion zurückgekehrte Metzger O . I . D i e tz von 511

„j
Hardt bei Neuenburg wurde von der Gendarmerie festgenommen e
in das Bezirksgefängnis Müllheim eingeliefert . Er hat noch - v
Strafe für einen im Jahre 1924 in der Müllheimer Gegen »
gangenen Diebstahl zu verbüßen .

Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe .

t Welschneureut , 18 . März . (Todesfall .) Am Volkstrauertag ,
der in würdiger Weise begangen wurde , gab am Nachmittag die
Gemeinde dem im Alter von 66 Jahren verstorbenen Karl
Christian Gros , Städtischer Beamter a . D . , das Geleite zur
letzten Ruhe . Es wurden Kränze . mit entsprechenden Nachrufen
niedergelegt vom Militärverein Welschneureut , dessen langjähriger
zweiter Vorstand der Verstorbene war , vom Leibgrenadierverein
Karlsruhe , von der Verwaltung und den Beamten und Ange -
stellten des Städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerkes ,
vom Kirchengemeinderat , von der Kleinkaliberschlltzengesellschaft
und von der Spar - und Darlehenskasse , deren langjähriger erster
Vorstand der Dahingeschiedene war . Beim anschließenden Trauer -
gottesdienst gab Pfarrer A s k a n i ein Lebensbild des Ver -
storbenen .

ek . Ettlingen . 17. März . (Personalnachrichten .) Kaplan Bei -
chert , der aus Gesundheitsrücksichten seine hiesige Stelle aufgeben
mußte , ist als Seelsorger im Freiburger Erholungsheim ..Luisenhöhe '
bei Horben angestellt worden . — Der 1849 hier geborene Pfarrer
Hermann O ch s l e r wurde in seinem langjährigen Wirkungsorte
Ebringen bei Freiburg im hohen Alter von 81 Jahren zu Grabe
getragen .

ep . Pforzheim , 17. März . (Vorträge .) Der von Städtpfarrer
ier geleitete Hilfsverein „Wartburg " entwickelte im Lau ^e dieses
inters eine sehr rege Tätigkeit durch Veranstaltung von

'
zeitge -

mäßen Vorträgen , die sich stets eines sehr ansehnlichen Besuches er -
freuten . Am letzten Abend behandelte Lic . K n e v e l s - Heidelberg
das Thema : „Mensch und Maschine — Technik und Seele "

. Im
Laufe dieser Woche sprach Kirchenrat D . W . Schulz -Karlsruhe ,
Vorfitzender des Melanchthonvereins . über „Melanchthon als Vor -
bild .

"

Gerichkszeilung .
Ein aufgehobenes Urteil .

8 Waldshut , 18 . März . Die Große Strafkammer des Land »
« erichts Waldshnt hat die Berufung des vom Schöffengericht Walds »
Hut verurteilten Albert Striekel , der wegen Verbrechen nach
8 173 zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 3 Jahren und 6 Monaten
verurteilt worden war , zurückgewiesen . Der Angeklagte hat auch
die Kosten zu tragen . — Der Hauvtlehrer Hermann H u L e r aus
Mannheim - Neckarau , zuletzt in Todtnau , war am 11 . November
1929 wegen dreier Verbrechen nach i; 176 im Zusammenhang mit
Wergehen gegen S 174 zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr und
1 Monat verurteilt worden , ferner in einem weiteren Verfahren
vom 4 . Februar ds . Js . wegen gleicher Delikte unter Einrech ;ung
der ersten Strafe zu einer Gesamtgefängnisstrafe von
1 Jahr und 6 Monaten . In der Berufsungsver -
Handlung vor der Großen Strafkammer des Landgerichts Walds -
Hut vom 17 . März , die hinter verschlossenen Türen stattfand und
wozu 13 Zeugen und ein Sachverständiger geladen waren , wurde
der Lehrer freigesprochen . Beide Urteile wurden aufgeho¬
ben , die Kosten des Verfahrens fielen der Staatskasse zur Last .

: : Bühl , 17. März . (Ein verdienter Zeitungsmann .) Am Mon -
tag konnte Direktor Anton O s e r von der llnitas Bühl G . m . b. H.
(Verlag des „Acher - und Bühler - Bote " ) sein 40jähriges Berufs -
jubiläum feiern . Nach Beendigung der kaufmännischen Lehrzeit in
der Konkordia Bühl wandte sich der junge Kaufmann nach Essen , wo
er bei der „ Essener Volkszeitung " Gelegenheit fand , sich im Zei -
tungsgewerbe umzusehen . Dann gings nach Leipzig , wo Oser seine
Kenntnisse im Buchhandel erweiterte . Wir sehen ihn später in
selbständigen Stellungen in der Heimatstadt Bühl und darnach in
Einsiedeln (Schweiz ) , bis er im Jahre 1912 zum Nachfolger des
Direktors Basler an die Unitas Bühl berufen wurde , deren Leitung
nunmehr feit 18 Jahren in seinen bewährten Händen liegt . Der
Jubilar ist Vorstandsm 'lglied des Zeitungsverlegernereins . Lan -
5esgruppe Baden , Vorsii -ender der Zentrumspartei Bühl und Mit -
glied des Bürgerausschusses .

s> Schutterwald , 18 . März . (Der älteste Bürger gestorben .)
Im Alter von beinahe 94 Jahren starb der älteste hiesige Einwohner
Ludwig Zind .

Die Reichsflagge vom Korker Ralhauswrm
gestohlen .

& • Kork , 18. März . (Die Reichsflagge heruntergerissen und ent -
wendet .) In der Nacht vom Sonntag aus Montag wurde am hiesigen
Rathaus die Reichsflagge von der Stange losgeris -
s e n und entwendet . Die am Montag früh von der Gendarmerie so-
fort angestellten Ermittlungen ergaben , daß als Täter drei junge
Leute von hier in Frage kommen , die sich im politischen Uebermute
zu der Tat verleiten ließen . Angeblich wollen die drei Täter im
Alkoholrausch gehandelt haben .

Tagung der
Heidelsheim ,

Santtälskolonnen vom Rolen Kreuz.
17 . März . Am vergangenen Sonntag fand hier

die Kreisversammlung der Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz des Kreises VIII statt . 38 Vereine hatten Vertreter ent -
sandt . Die Gesamtzahl der Mitglieder ( einschl . M . H .V . ) im Kreis
beträgt nahezu 5000 . Vorsitzender , Kreisvertreter D a h l i n g e r -
Karlsruhe , erstattete den Jahresbericht . Neugegründet sind die Ko -
lonnen Berghausen und Wilferdingen . Hauptgegenstand
der Tagung war die Beratung der neuen Satzungen und die Neu -
wähl des Kreis - Ausschusses . Die bisherigen Kreisvertreter L . Dah -
linger - Karlsruhe und Dr . med . Ribstein -Durlach wurden einstimmig
wiedergewählt . Facharzt Dr . Pertz - Karlsruhe und Fabrikant
O . Oppenheimer -Bruchsal wurden in den Ausschuß zugewählt . Als
nächster Tagungsort wurde Kronau b . Mingolsheim bestimmt . Nach -
dem der Vorsitzende u . a . auch noch auf das 60. Gründungsfest der
Kolonne Karlsruhe am 19 . und 20. Juli d . I . . mit der die Reichs -
verbandsta ^ ung verbunden ist . aufmerksam gemacht und zu
zahlreicher Beteiligung aufgefordert hatte , fand die interessante
Tagung ihren Abschluß .

— Achern , 18 . März . (Ein modernes Kino .) Achern hat nun -
mehr auch sein ständiges Lichtspielhaus . Die Tivoli - Lichtspiele —
bisher wegen Mangel an geeigneten Räumen nur ein Saalkino ^ in
dem auch Vereinsfeste stattfanden — sind durch den Einbau eines
Schrägbodens und moderne Klappstühle zu einem ständigen Licht -
spielhäus umgewandelt worden . Direktor Karl Neuber . der In -
baber der Tivoli -Lichtspiele in Achern , ist mit einer der ältesten
Kinofachleute Deutschlands .

Kreis Heidelberg .
+ Wiesloch , 18 . März . (4vjiihriges Dienstjubiläum .)

tungsoberinspektor August Weis beim Bezirksamt kann
jähriges Dien st jubiläum begehen .

yettofi
sein * u

0
i, 18 . März . (EnthLllung einer Gedenktafel .)

m I . - . !olkstrauertages in der Heil - und Pflegeansta " ^
am letzten Sonntag die Enthüllung und feierliche Uebergabe e

z
flfTi hpr DTrtTfirtTtttMrma flrit/rpfirrtriifoti (*M»hottf4nrfoT filr >\ip trrt

51a #

ot . Wieslo
der Feier des

t Sonntag die Enthüllung und feierliche —
an d er A nstalts kirche angebrachten Gedenktafel für die im We >u

^ ^
gefallenen Beamten und Angestellten der Anstalt verbunden ,
musikalischen Teil der Feier hatte die Liedertafel übernommen .
dem Lied „Morgenrot " übergab Baurat K o ch-Heidelberg die j,
lerisch ausgeführte Tafel dem Schutz der Anstalt . Nach einer ®c ™
rede des Leiters der Anstalt Dir . Dr . Groß legte namens der

Nach einer «" "
jn <

. _ e namens der ^
gestellten und Beamten Pfleger Karl Leucht einen Kranz n > ^
ebenso für die Kameradschaft ehem . 103. Ortsgruppe Wiesloch
Xaver Kuhn . Die beiden Chöre „Ich hatt einen Kameraden
.Nun ruhet in Frieden " bildeten den Abschluß der würdigen o ei

Kreis Mosbach .
d . Wertheim , 18 . März . ( Beisetzung der Fürstin .) Dem

der Verstorbenen gemäß fand in aller Stille die Beisetzung ^
Fürstin Wanda zu Löwenstein -Wertheim statt . Nach der ^ g „ so'
nung in der Schloßkapelle fand die Ueberführung in das
Iexim im Eichelhofgarten statt . Kirchenchor und Posaunenchor
Melanchtonstifts entboten der toten Fürstin letzte Grüße . Au!

X Tauberbischofsheim . 17. März . (Neues Unternehmen . ) ^
der Straße nach Eichtersheim ist ein neuzeitliches Schotterwer ^
standen , wodurch sich für Arbeitslose erfreulicherweise weitere
schäftigung bietet .

Kreis Baden .

WD WW . W WWWW ? ^
gk . Eaggenau , 17 . März . (Kleine Chronik .) Die vor jM

neun Jahren gegründete Städtische Sparkasse w '

Jahre 1929 einen Gesamtumsatz von 2 168 000 Mark aui un »
^ gjt

zeichnete 2933 Spareinleger . Giro - und Kontokorrentkunden .
der Hauptversammlung des O b st b a u v '

e r e i n s gab bei ji «
sitzende, Fabrikant König , einen ausführlichen Ueberblick
Tätigkeit des Vereins Die Vorstandswahl ergab folgendes
Präsident Bürgermeister Schneider , 1 . Vorsitzender Fabrikant g ta öt<
2 . Vorsitzender Verwaltungssekretär Andelsinger , Rechner
obersekretär Fritz . Schriftführer Ingenieur Merg . Aus dem *

eu
Überschuß sollen 2250 Quadratmeter Gelände in der Birkigkw ^
worden und darauf ein sogenannter Mutter - und Versuchs »

^^^
,

angelegt werden . Am Schluß der Versammlung hielt Krc'
$ aw-

wart Kraft einen belehrenden Vortrag übersichtig «
— In unserem Postbezirk soll in den nächsten Tagen der
a nl ih l u ß b e t r

^
i e b

'
aufgenommen werden , dessen j ?entra ^ ( tiicii ivtiutii , «tuen u *

errichtet ist. — Ein Dl 1 ' '
ic | tge , sehr geschätzte Krokrepa > Ön9

geworden , die ihre Zahlungen eingestellt «

Postgebäude
ist die hiesige ,

reits im neuen
Schmidtbank
Seb . Fütterer
einen Vergleich mit ihren Gläubigern anstrebt .
Kreis Offendurg .

Ossenburg , 18 . März . (50 Jahre MuftNehrer .) MustklK !

Hinze am Offenburger Lehr - und Erziehungsinstitut fe,c
, ns gib '

" t« ; » cn ; r* <n cr .,t,r * alt »"

n kbTage sein 50 jähriges Jubiläum . Hinze ist 81 Jahre
heute noch Unterricht .

R . Lahr , 18 . März . (Verschiedene ? . ) Nach lanaem ^
im Alter von 69 Jahren Rektor a . D . Lorenz Deusch . ' ' mer " >,unseres 1. Deutschen Reichswaisenhauses beschloß dessen ~ Dii >
tungsrat die Veranstaltung einer Geldlotterie , die
sterium genehmigt wurde .

Vaier sagt zur Mutier :
»Wenn das Mädchen tn die Apotheke, in
die Drogerie oder ins Reformhaus geht/
soll es pflug 's ,Waldflora ^>Krciuterpulver
und die kostenloseÄroschüre nicht pergessea.^
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Aus der Landeshauptftaol .
^ Karlsruhe , den IS . März ILM .
^er Fremdenverkehr in der Stadt Karlsruhe

3m M
im Monat Januar 1930.

Pilig« . ' ' ö » » enei ) f gegenüber 1929 ein Plus von über 900
meib en aufweist , haben die Hotels rund 300 Besucher weniger zu
" ttslänW u m ^ ksamtbesuch waren 8 715 Inländer und 628
treten eT ^ Aeren war das außereuropäilche Ausland ver -
ieich das europäische mit 604 und darunter wieder Oester -
^ ibrinL • k ie Schweiz mit 137, Frankreich mit 90 (darunter © Isafe»

8*n mit 54) und Holland mit 55 Personen .

Das gröbere Baden .
«!? fiel

T
,?

a®e" e ® ßQr nicht gewußt . Wir haben es nicht mal geahnt .
TZir bahn ? ' nfa (t> ZU wie jenen , denen es Gott im Schlafe gibt .
« * l°£ V " cht umsonst dieses 'chöne Lied gesungen , dag mit der

Az . ". » orderung ausklingt ! Rußland muh noch badisch werden .
e" Tin »

es i e gedacht , daß die purpur - gelbe Fahne sogar in
btl^ es schwarze Gelbsüßler gäbe ? Daß es im

•in Aer , P Brasilien Neger gäbe , die unsere Mundart sprechen und
Die fc e ,n. ' ba5 badisch schlägt . das beim Namen Hebel angibt ?

^ Sewarki
Z ischen Neger , die bei b a d I s ch e n Kolonisten

®5 chr vü nö uns wahlverwandt stnd . haben uns geschrieben , daß
l » h eJ wl ' chlter Wunsch wäre , den „H e i m a 11 a g 1930 Karls -

to^ nen ^ ' ^ umachen . Entzückend badi ch- negerisch brachten sie ihr
" Utslh ij^ Ausdruck . Leider fehlt ihnen das Kleingeld für den
' in (£tinn

1 n Ozean . Wir werden aber an sie denken und ihnen
t-e »u? ofr

tu "0s b ' att von Karlsruhe aus senden . Mit uns alle jene ,
1 3aSr . l n ^ kenden der Erde kommen , um sich auf Heimatboden

Maisch ^ der Trennung zu ftärfen . Das größere Baden ist im Au -
°ia [ilian ; r,4.

auX ^ie Neger in Brasilien . Co trommle wenigstens der

Hu «

"♦tQttifrfl cv> 1,1 ww IVVIIIMI4C ujtii iy |4vi !3
5n ttoSn .' ^ er die anderen Badener heraus , die näher der Hei
» {inen £n ' , n es gilt ein Fest zu feiern , das erst- und einmalig

""t mrit °
r' an ^em ®a ),en tatsächlich der Welt ein Beispiel gibt

!̂ l>terj» , ^ >tch an . wer noch nicht zugesagt hat und verlange Werbe -
T etfn keines besitzt. Das größere Baden soll mar -

®e W ' im Gemüt , in der Tat , im Beispiel : am
t . » . ^ Karlsruhe 1930 !"

enen-Gedächtnisfeier
5 im Stadtteil Rüppurr.
an, N r?

Iu^ 0n Trauergottesdienste In beiden Kirchen fan »
cin^ rf j s ' ta uettag vor dem Gefallenendenkmal am Lützzwplatz

Gefallenen -Gedächtnisfeier unter Betsili 'zilng
TO. De»

^ ie f' 0en Vereine und eines großen Teils der Bevölkerung
r!°ta | ein

« ang . Posaunenchor leitete die Feier mit einem Trauer -
!" b Don re m>

m der Arbeitergesangverein Sängerbund das Grab -

» Plol ^ ' ^ Weber folgen ließ . Nachdem Fräulein Fr . F u r r e r' m vorgetragen hatte , fang der Män -
ürs Vaterland "

. Herr Iugeudpfarrer
iu yieraiis oas Wort zu einer überaus markanten

'II nirfit Sehenden Ansprache , mit dem Motto : " Seele ver -
ßy . ' * OlP tpiirrt « cr ^ i ^^ u sw - "»»- -».. ct ; *«.-

»Ndpp iz ^ das „Gebet fürs Vaterland "
. Herr Iugendpfarrer

ergriff hierauf das Wort zu einer überaus markanten
i " Uli» gehenden Ansprache , mit dem Motto : " Seele ver -

teuren Toten " . Der Redner hob vor allen Dingen her -
" ns die Millionen von Toten des Weltkrieges sagen und

heute noch Lebende , in Stunden des Trommel -^ auch oielej^ et9 Qeh - j ; vjuj * uvu; a^ uchuc , in wiuiiutli vc3
L 'cht. und gesagt haben : Es muß ein Weg geben und ein

W Lanze Menschheit als liebende Brüder vereinigt . Im
dÜ ganzen Stadtteils legte der
». .̂ pxrr»» ^ udrnkmal nieder . Auch an dem Gefallenendenkmal der
ei «in ußballgesellschaft 04 wurde durch eine Staf-
« ' ßolbftr ^ uf dem Sportplatz niedergelegt , von wo ebenfalls
E* tbut,v ttuß als Gruß überbracht wurde . Der Gesangverein San -
!t ^ ob et fe c

.m ' ichiet Chor ) schloß mit dem Morgenrot von O.
" « tiiiii " dem Lied „Ich halt einen Kameraden " durch die

^ hrkapelle fand die Feier ihren Abschluß .

Zum Oberregierungsrat im Ministerium des
Ächul» - " ierrichts wurde Rektor Georg Schmitt von der
® ° ' nui.

m Heidelberg ernannt ,
r ! 3«it sj

uor dem Zuzug zum Schluchseewerkbau . In der letz-
^usnn ^ einigen Blättern Notizen über eine verstärkte Ar -
» Qt »i n

me beim Schluchseewerkbau erschienen . Die Folge hier -
^ „bein, rheblicher Zuzug von Arbeitsuchenden ,
d? .' U lo^ ^ Hi^ werkbau Arbeit zu finden hofften . In fast allen

ttirs e ' ne Einstellung nicht stattfinden . Der Schluchsee -
- s Notstandsarbeit durchgeführt . Einstellungen wer -

WeQc i!!!;
Cln^ } ,nur durch das zuständige Arbeitsamt , bzw .

Redner hierauf einen Kraaz

en

rage , die schon längere Zeit
uweisung durch sein

foüM«! sL,
*t im Schluchseebau getätigt . Diese ruft die erforderlichen

in , komm»» Arbeitsämtern je nach Bedarf ab . In der Haupt -
, NS nut Wiche Arbe " ' ' ' '

d?j
ti > n d ^ ung stehen . W e

! i
^ Arbeitsamt , bzw . ohne Abrufe durch die Ar -

K • 6 ei n
n ,^ Uc Schluchseewerk zuwandert , hat keine A .» ^ -

>>>»?' n, - ^ .
^ kuchseewerkbau eingestellt zu wer -

►*. ^ chlu» !„ oeshalb dringendst vor einer freien Zuwanderung
^ bl>u i^ ? i ?kbau gewarnt werden . Wer Arbeit beim Schluch -

Sik
^ ^ ' kl , wende sich an fein zuständiges Arbeitsamt .

. ° - i-er ÄtiPtIl,i tlm V ° st - Wie uns mitgeteilt wird , hält Mufik »
Sewnn » ^ Kammerer , welcher als Lehrer am Konservatorium'

» bS?
<

2B -®urt «. Vorlesunge
" ' "

"mi uRfthpn̂ ItteIa ^ er5 ' über Iu , . — ,—
di. >?"Srejck„ / Eeneralbaßübungen ) . Friedrich Kammerer machte
«u^ Musi ^ ^ - " lik- Sludien in Karlsruhe und München , und stu^

^ iil « ' ? enchaftbeiP
" "

zen und Üebungen über Musik -

ur vei Prof - Beching in Erlangen . Anmeldungen -
am" >? &or 8 e fan 8 im Sekretariat .

>. ber sj^
°er Treppe . Ein 20 Jahre alter Schreiner aus Däne -

iek ei8 de?
°

k11 r cr Jährt nach Basel befand , stürzte auf einem
Wei* biwuk -« ^ ^' 5.Ngen Hauptbahnhofs die Treppe hinunter und

liegen . Im Städtischen Krankenhaus , wohin er
lUito" " ^ 5Rr, 4 Unfall gebracht worden war , erholte er sich . Er

8«
' et 9u B an der Stirue und erhebliche Hautabschür -

Aus dem Hof eines Restaurants in der Kaiser -
W ' oitah , ein unbekannter Täter am Montag abend ein

Zünden r - f m €t Schwarzfahrt . Die Polizei fand es ändert -
* einem in ber Ziegelstraße in Mühlburg wieder auf .

itHtiio . Hhotoladen am Ostendorfplatz wurden 2 Photo -
— —

j entwendet ,
ein im Hof

aufbewahrtes
in Rad im

aus einem Keller der,
°»n »Jf utl,e einem Kochlehrling
'W 0 Sl0t . ? *®«nbet . — Ein drittes Fahrrad im Wert
Mu a6 hanhpn m aus einem Wirlschaftsgarten in der Gerwig -

KÖV WTk fvotttt fcini»r ?rlch an «• Aus der Alb beim Städt . Elektrizitätswerk
«l »tasten ;

ne™ eitna 6 Meter langen Drahtseil befestigter
il ? ^ - ert von 15 Mark entwendet . In der Nacht

eines
S-chn °n tao tÄi "U5ert von 15 Mark entwendet . In der
NutJ * käste n o •" ein unbekannter Täter die Glasscheibe

' asi^ ' m SBcrf tn Kaiserallee ein und entwendete daraus
nnn 00n einigen Mark . Der Geschäftsmann hat einen

etwa 15 Mark .
uszu ° standesbuchern Karlsruhe .

AI : Mär, :
^ Äs ? ^ el°tt/ 'Zu «s^ asfW | ,

iilif » 5 1 o . _i Jabre alt , Vater : ÄUb ' ftönin .

Kath . S ck a l k, 61 Jabre alt . Ebefrau von
ffner : Lorcn » P a u l u s ^ Ebem . . 47 Jabre alt .

Moderne Sladtgeslaltung.
Ein Dortrag des Mannheimer Oberbürgermeisters im Bürgerfaal des Rathauses »

am
Im Rahmen der Tagung der badischen Fürsorgeverbände fand
Montag abend vor einem größeren Kreis v?n Teilnehmern

speziell
l r t r a g s -

„Neue Wege der Stadtgestaltung -

durch den Referenten des Abends , Oberbürgermeister Dr . Keime -
r i ch - Mannheim zum Gegenstand hatte .

Herr Dr . Heimerich führte u . a . aus :
„Immer stärker konzentriert sich das menschliche Leben in den

Städten . 40 Millionen Menschen leben in Deurschland in der Stadt
und nur noch 22 Millionen auf dem Lande . Ueber 16 Millionen
Menschen oder fast 27 Proz . der Gesamtbevölkerung sind in 45
Großstädten von mehr als 100 000 Einwohnern zusammengeballt .
Aber es ist nicht die Zahl der Menschen allein , die den Städten das

roß « Gewicht gibt . Im Zeitalter des Verkehrs und der Technik
aben sich die äußeren und inneren Verbindungen zwischen Stadt

und Land verdichtet . Auch aus den Landbewohner wirken die ver -
schiedenartigen Einflüsse der Städte viel stärker ein . als es jemals
früher der Fall war . Die Stadt ist die Führerin in unserem Wirt -
schafts - und Kulturleben geworden . Wenn auch das Land für unsere
Ernährung von größter Bedeutung ist und in seiner Bevölkerung
immer noch eine starke Kraftreserve für uns darstellt , so spielt sich
doch das Entscheidende für unsere Gesamtlebensgestaltung in den
Städten ab .

Die Gestaltung einer Stadt hängt zumeist schon in erster Linie
von ihrer Urform ab , von Ort , Zeit und Art der Gründung , Drei
Zeitalter sind es , die den deutschen Städten ihr besonderes Ge-
präge gegeben haben : Das Mittelalter , das absolute Fürstentum des
16 . bis 18 . Jahrhunderts und schließlich der Wirtschaftsliberalismus
des 19 . Jahrhunderts . Daraus sind , teilweise in der verschieden -
artigsten Mischung , die Städtetypen entstanden , mit denen wir es
heute zu tun haben , und die für ein neu angebrochenes Zeitalter neu
gestaltet werden müssen . Der am weitesten zurückliegende Städte -
typ . die Bürgerstadt des Mittelalters , steht ihres kollektiven Eharak -
ters wegen unserem heutigen Empfinden und Lebensgefühl am
nächsten . Wenn wir in Nürnberg , in Rothenburg , in Nördlingen
oder Lübeck durch die noch erhaltenen Teile einer mittelalterlichen
Stadt schreiten , so ahnen wir , daß hier einstmals eine Stadtgestaltung
am Werke war , die nur aus einem starken Gemeinschaftsgedanken
herausgewachsen sein konnte . Es genügt keineswegs , in einer Stadt
die Polizeiverwaltung auszuüben und einzelne technische Einrichtun -
gen zu schaffen , sondern die heutige Stadt muß , wenn sie ein ye-
sunder , lebensfroher Körper werden will , nach einem großen , ein -
heitlichen Plane gestaltet werden .

In einer modernen Stadt gälte es , nicht nur die neuen
Stadtvie rtel richtig zu gestalten , sondern vor allem auch die alten
zu sanieren , wobei die unhaltbarsten Zustände rücksichtslos dem
Abriß anbeimfallen müßten , um dadurch der Volksgesundheit zu
dienen . Die Arbeiterwohnviertel , die Elendsviertel , bedürften einer
bevorzugten Behandlung . Als Ausweg erblickt der Redner wegen
der langsamen Umsiedelung der Bewohner nur die Begünstigung
solcher Viertel mit sozialen und kulturellen Einrichtungen , mit Kin -
dergärten , Spiel - und Sportplätzen , Lesehallen . Volksbädern , um so
den Versuch zu machen , das Milieu zu beeinflussen .

Vei der neuen Stadtgestaltung handele es sich aber nicht allein
um das Bauliche , das A e st h e t i s ch e und das W o h n u n g s -
kulturelle , sondern vor allem um

die Neugestaltung de» städtischen Leben» überhaupt .
worin der Redner in erster Linie die Arbeit der städtischen
K u l t u r p f l e g t, für die körverliche und geistige Kultur der
Kinder und der Erwachsenen erblickt , kurz , um das Lebensrecht und
den Lebensinhalt jedes Einzelnen , der früher unbeachtet in der
Masse versank .

Die vernünftige Stadtgestaltung verlange eine Verteilung
vieler einzelner Spiel - und Sportplätze aus alle Quartiere der Stadl
( im Gegensatz zu der Großmannssucht mancher Städte , die in Riesen »
stadien ein Ideal erblickten ) , desgleichen Bäder , die Museen müßten
eine Bildungsanstalt für alle Kunstbegierigen bei freiem Eintritt
sein , das Bibliothekswesen bedürfe der Dezentralisation , die besten

en Kräfte ver Stadt müßten sich für die Volkshochschularbeit
erfügung stellen , ebenso habe das Theater , so problematisch eszur Verfügung

in vieler Hinst

desgleichen der Äekämpfunq der Arbeitslosigkeit und der gereck
Durchführung der sozialen Wohlfahrtspflege im Rahmen des sin
ziell Erträglichen (vorbeugende Wohlfahrtspflege , durch Müt

t auch geworden sei , seine Bedeutung für das Bil -
dungsleben der Großstadt noch nicht verloren . Weiter müsse der
Begabtenförderung eine erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt werden ," der Arbeitslosigkeit und der gerechten

s finan -
„ , . „ Mütter¬

beratungsstellen und Mütterschulen , Schulqesundheitspflege und Er -
holungsfürsorge , durch Sanierung ins Elend geratener Familien
und Stärkung des Verantwortungsgefühls des Einzelnen , auf da »
Staat und Stadt niemals verzichten könnten , die nicht als zu mel »
kende Kuh anzusehen seien , an der jeder nach Belieben abzapfen
könne ) .

Nicht zuletzt gehöre zur modernen Stadtgestaltung
die Mitarbeit an dem wirtschaftlichen Leben der Stadt ,

die Aufrechterhaltung und der Ausbau ihrer Versorgung ?- und Ver -
kehrsbetriebe , die Förderung des genossenschaftlich -wirtschaftlichen
Zusammenschlusses , wobei von dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit
nicht abgewichen werden dürfe . ,

Eine moderne Stadtverwaltung könnte dem Ziele einer solchen
Stadtgestaltung niemals nachstreben , wenn eine solche Gestaltung
nicht dem allgemeinen Lebensgefühl von heute entspräche , wenn nichr
ihrer Führer erkennen würden , daß dieser Weg für den künftigen Auf -
stieg bestimmend sei . Das Ziel einer solch neuartigen Stadtgestal -
tung sei ohne einen solchen Zusammenklang von neuem
Le

'
bensgefühl und praktischer Verwirklichung » »

arbeit nicht zu erreichen .
Es gälte , über rückständiges Spießer - und Philistertum hin -

weg und außerhalb des Streites der Parteien und der verschiedenen
Standpunkte der Konfessionen in jeder Stadt

da » Gemeinsame und Vorwärtstreibende zu fördern
und damit eine Bürgergesinnung und Stadtgestnnung zu pflegen und
zu entwickeln , die heute allein zu einer neuen Stadtgestaltung und
einer besseren Menschenbildung führen könne . Gerade den Fürior -
gerinnen würde nach Ansicht des Redners dabei eine große , dankbare
Aufgabe zufallen , um das Chaotische im Leben vieler Menschen Mi
beseitigen und dieses Leben wieder sinnvoll zu gestalten und gesund
zu machen .

"
Zu Beginn des Vortragsabends hatte Fräulein Kätbe Kraus -

mann , die erste Vorsitzende des Verbandes der Sozialbeamtinnen
die Versammelten herzlich willkommen geheißen , wobei sie die Her -
ren Direktor Liimmlein von der Oberpostdirektion . Präsident
H o ck a p f e l als Vertreter der freien Wohlfahrtspflege . Direktor
Dr . Ficht ! vom Städt , Fürsorgeamt . Landrat B a u t , die Profes¬
soren Dr . Lust svom Kinderkrankenheim ) und Freese - Dresden ,
Landtagsabgeordnete Fischer besonders begrüßte .

Wilhelm Dieterle über seinen König Ludwig-Film
Ein Plauderstiindchen mit dem bekannten Filmschauspieler .

Nach Mady Christians und Hans Iunkermann, deren Be 'uch
wir seinerzeit der Vermittlung des Herrn Kasper von den Residenz -
Lichtspielen oerdankten , hat die badische Landeshauptstadt nunmehr
auch den Besuch eines unseres bekanntesten Filmschauipielers W i l-
helm Dieterle erlebt . Dieses Mal war es der außerordentlich
rührige Besitzer der „Schauburg " in der Südstadt , Herr Mans-
bacher , der aus Anlaß der Karlsruher Uraufführunqdes
Films „ Ludwig l l .

" den Hauptdarsteller Wilhelm Dieterle
nach Karlsruhe eingeladen hatte , sich ddm Publikum persönlich
vorzustellen. Film-Karlsruhe hat dem außerordentlich sympathi-
schen Schauspieler eine herzlich ? Aufnahme bereitet . Taufende be-
suchten in den ersten Tagen diesen historischen Film , über dessen
Aufführung wir in der Samstag»Abend-Ausgabe ausführlich be-
richtet haben.

Wir hatten Gelegenheit , Wilhelm Dieterle während seines
Karlsruher Aufenthaltes kennen zu lernen , dessen ruhiges , aller
Filmstarlaunen abholdes Wesen sofort für ihn einnimmt . Der
Hauptdarsteller tn dem König-Ludwig-Film ist seit eiwa ackt Iahren
beim Film tätig, wo er dank seiner schauspielerischen Fähigkeiten
zu den gesuchtesten Darstellern gehört . Im kleinen Kreiie werden
allerlei Filmkragen diskutiert und da ist man be?reiflicksrweise
sehr rasch bei der Frage , wie Dieterle auf den Gedanken gekommen
sei , das Leben des Bayernkönigs Ludwig im Film darzustellen.

„In den Eeschichtsbückern, " so erzählte Dieterle , „wurde so viel
über König Ludwig von Bayern geschrieben , daß mich dieses ganze
Thema besonders reizte. Für geschichtlicke Beaebenheiten habe ich
von jeher besondere Neigung gehabt . Es bedurfte einer langen
Vorbereitungszeit für die Ausnahmen dieses Filmes. Wochen - und
monatelang habe ich mich als Regisseur eingehend nur mit den
geschichtlichen Forschungen über Ludwig II . von Bayern b ' schäftigt.
Es existiert ja über diesen Bayernkönig ungeheuer viel Material ,
Dichtung und Wahrheit . Es war dabei eine sehr schwierige Auf-
gäbe , aus den Geschichtsbüchern d i e Linie herauszufinden , die der
Wahrheit über das Leben des bedauernswerten Bayernkönigs ent-
sprach . Nicht weniger wie fünf Monate verwendete ich ans die
Vorbereitungen , bis endlich angefangen werden konnte zu kurbeln ."

Wir kommen selbstverständlichauf das VerbotderAuffüh -
rung des Films in München zu sprechen und da meint Die-
te r̂le mit ernster Miene : „Dieses Verbot ist mir unverständlich. Die
lebenden Mitglieder des Hauses Wittelsbach haben
sich anerkennend über den Film ausgesprochen, so daß nicht
recht zu erkennen ist, welche Gründe für das Verbot maßgebend
waren . In Nürnberg hat jedenfalls der Polizeipräsident die Auf-
führung des Filmes genehmigt , die beim Nürnberger Publikum
und der Presse eine starke nachwirkende Aufnahme fand. Es scheint
mir , daß nur gewisse Kreise und Verbände die Vorführung des
Filmes zu hintertreiben versuchen . Der ftilm wird aber dank
seiner Objektivität auch in Bayern durchsetzen.

" ( Inzwischen ist
das Münchener Verbot des Filmes aufgehoben worden. Die Schriftl .)

Dieterle äußerte sich sehr erfreut über seine freundliche Auf.
nabme in der badischen Landeshauptstadt , wo draußen in der
Schauburg das Publikum in bellen Scharen sich um ein Auto-
gramm des Filmschauspielers bemühte.

„Glauben Sie mir sicherlich," so meinte Dieterle lächelnd, „ich
arbeite lieber den ganzen Tag von morgens bis abends im Frm »
atelier, als herum zu reisen und sich dem Publikum zu zeigen . Man
macht sich ja keinen Begriff , welche Fragen bei diesen Gastspielen
vom Publikum gestellt werden, und doch muß man stets das freund -
liche, süße Lächeln des Filmstars zeigen .

Eines sage ich," so betonte der bekannte Filmschauspieler mit
größtem Nachdruck , „allen , die vielleicht die Lust verspüren sollten ,
zum Film zu gehen : Laßt die Hände weg von der Film -

schung und bittere Not . Es gibt nur wenig Auserwählte,
die den Weg zum Ruhme finden , der für das Publikum io verlockend
aussieht . Es ist leichter den Weg zur Höhe zu finden , als sich dann
als Filmschauspieler in dem schweren Kampfe der Gegenwart auf
der Höhe zu halten. Gerade heute werden an den Filmschauspieler
im Gegensatz zu der Vorkriegszeit auf künstlerischem Gebiet außer -
gewöhnlich große Anforderungen gestellt. Nur die Besten der Be-
sten werden ihre Kuriere machen .

"
Während wir durch die Straßen der Stadt bummeln , von wel«

cher Dieterle und seine reizende Frau entzückt sind , plaudern wir
über die zukünftige Entwicklung des Films in
Deutschland . Es ist begreiflich, daß dabei das Tbema des
Tonfilms berübrt wird , dem nach Anschauung von Dieterle die
nächste Zukunft gehört .

„Wir können einfach nicht anders, " meint der ausgezeichnete
Filmregisseur während der interessanten Unterhaltung, „als unser
ganzes Interesse dem Tonfilm zu widmen , der durch die maßgeben»
den Konzerne der Filmindustrie einfach diktatorisch propagiert und
eingeführt wurde . Der Tonfilm wird in den nächsten
?

ahren das Programm der Lichtspieltbeater be -
errschen . Damit ist aber nicht gesagt , daß der stumme Film

erledigt ist . Im Gegenteil , das Publikum wird gerne wieder ein -
mal gute stumme Filme sehen . Ich werde im nächsten Monat
mit meinem ersten Tonfilm anfangen .

"
Mit einem „Entschuldigen Sie , ich muß mich setzt wieder dem

Karlsruher Filmpublikum zeigen, " verabschiedete sich Herr Dieterle
mit dem Versprechen, recht bald wieder nach Karlsruhe zu kommen .

Vldr .
« -

X „Ludwin II .. Könia von Rayern ". Der aanz aukeraewöbuliSe x « -
drana und die Tatsache , da « allabendlich hunderte von Besuchern vvr dem
ausverkauften Hause umkehren muftten , veraul » tzt die Direktion der
S ch a n b u r « . für die folgenden Tage , an denen noch der neueste Die *-
terle - Kilm „ Ludwig II . , König von Bauern " läuft , für die 9 Ulir - Bor .
ft - Hinifl einen Borverkauf einzurichten . Die Karten find zu haben bei der
Musikalienhandlung ftrib Müller , sowie ab 4 Uhr an der Tageskasse .
Es kann somit vermieden werden , daft Besucher aus der Stadt den Weg
umsonst machen . Eine weitere Annehmlichkeit besteht in der Einführung
von nummerierten Reihen und der Ausgabe von Plal,karten . — Die Bor »
stellungen beginnen um i , und 9 Uhr . Die beiden letzten sind ge-
schlössen. Zwischen Vil und 9 Uhr kann daher kein Eiulah mehr gewährt
werden . — Da hierdurch eine reibungslose Abwicklung , sowie ein » n -
gestörter Genutz gewährleistet ist , werden sicherlich weiteste kreise hiersür
dankbar sein .

Boranzeigen der Veranstalter . |
X Im (Soff Cfeon gastiert seit dem t « . März täglich nachmittags und

abends der berühmte Bioliu -Birtuose L a j 0 s R i g 0 . der auch in Karls -
ruhe , wie überall , wo er austritt , gleich von sich reden gemacht bat . Der
stürmische , mit jedem Taae wachsende Beifall , den dieser mituiter höchst
originelle Künstler wieder erntet , beweist , datz er noch nichts von seiner
Zugkraft eingebützt hat .

A Kaffee Baner . Heute , Mittwoch , findet Sonderkonzert der
verstärkten Hauskavelle statt , aus dessen Programm hervorgehoben seien :
Die Rienzi Quverture , eine Fantasie aus Schwanda der Dudelsackpfeifer ,
sowie Bruchs Canzoue für Cello . lSiehe die Anzeige ! .

Geschäftliche Mitteilungen .
Nie erziele ich Höchftlcistnnge « I« meiner Kiiche ? Auf die von der

iviim « Bender u . Co .. G . m . b . H . tn Karlsruhe . Amalienstr . 25, am
Mittwoch , den 19 . März , nachm . i Uhr und abends 8 Uhr im Hoiel
Nowack . Nowacksaulage 19 , und am Kreitag . den 21. März . » .ichm . 4 Uhr
und abends 8 Uhr . im „Burghos " . Karl - Wilhelmftr . 50. über obiges
Thema veranstalteten Borträge sei hier noch besonders hingewiesen . ES
werden gleichzeitig die neuen Kasherdmodelle des Senkingwerkes in Hil -
desheim prartisch vorgeführt : die „ N 0 r m e n " - G a s h e r d e. Dieselben
zeigen innen und autzen ganz überraschende Neuerungen , sie näher kcn -
» en zu lernen , wird für jede Hausfrau von Interesse fein . Eintritt frei .Eijs . ? » nlg . 4 Jabre alt . Bater : Wilh . König . Schmied . » " >" !>» »- <>» » • ~ - o j « . v w <. a « « «" » o ' V " nen zn lernen , wird für leoe vausirau von JnterMe sein . Eintritt frei .

E » aberftroh , led . . 4t Jahre alt , Kontoristin laufbahn , denn sie bringt den meisten größte Enttau - Gratisvroben . «Siehe Inserat in der Dienstag - Abend - Nummer >.^ KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung vj^ Säd4»8;i» 55
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
Die Commerz- und Privatbank nach der Fusion.

Verl ! « . 18. JRfirj . (<? !«» tt&« tt (f)U

Tie vom merz - und Privatbank 9I. -W ., Hamburg -Berlin , erzielte im
G «| cf)äft £jot >t 102!) einen Reingewinn von 10.8» « ( 11,520 ) Mill . ;HM .
aus dem auf da ? Aktienkapital von 75 (80 ) Mill . RM . laut Aussichts -
ratöbeschlutz vom 18. Mär » wieder 11 Prozent Dividende zur
AetZeilunq vorgeschlagen werden . Der Rohgewinn von 76.954 (05,923 )
Mill , RM . fe '- t stlb zusammen ans dem stiewinnvortrag in Höhe von 1.882
( 1,520) Mill RM . , dem Gewin » aus Zinsen . Wechsel . Sorten unk» Zins -
scheinen in Höhe von 34,809 (29 .854 ) RM . RM . und Provisionen in Höhe
von 40 .818 ( " 4 748 ) Mill . RM . Handlungsunkoste » beanspruchten
55 .»34 (46.475) Mill . RM . , Steuern und Abgaben 19 . 180 ( 7,927 ) Mill .
RM . Nach Absevung des Betrages für die Dividende in Höhe von 8.25
16,6) Mill . RM . und des Gewinnanteiles an den Aussichtsrat in Höhe
von 0,768 (0,588 ) Mill . RM .. verbleiben 1.842 ( 1,882 ) MiU . RM . zum
Vortrag . Den Reserven wird aus dem Reingewinn nichts überwie¬
se » . da sie bereits vor steststelluiig des Reingewinns mit 2,88 Mill NM .
dotiert worden sind . Dieser Betrag ist den offenen Reserven der Mittel »
deutschen Kreditbank , mit der sich die Commerz - und Privatbank bekannt -
lich im Berichtsjahre verschmolzen bat , entnommen .

Der Geschäftsbericht befahl sich in sehr ausführlichen Darstel ,
lrnigen mit der internationalen , sowie der deutschen Geldmarkt - und
Börsenlage und stellt in diesem Zusammenhang fett , dak, die deutsche
Wirtschaft im Jahre 1929 unter den unsicheren Verhältnissen des Aus -
laude, », ivwie dem unerfreulichen Zustand der öffentlichen Ninan ^e» sehr
zu leiden hatte . Die Neuregelung der Revorationsverpflichtungen Deutsch ,
lands In ihren Auswirkungen auf die öffentliche nnd private Wirtschaft
fei vorlänfta nicht zu übersehen . Sine genügende Knnitalbildung , die Bor -sei vorläufig nicht zu tiberseben . Sine genügende Kai ' italbtloung , Sie Bor -
t,uSIeizii » g für hie Gesundung der deutschen Wirschaft sei nur durch eine
starke Einschränkung der öffentlichen Ausgaben zu erreichen . Eine er -
folgreicke Börsen - » nd Emissionstätigkeit sei im Berichtsjahr nicht mög -
lick gewesen . Die Börse habe fast während des ganzen Jahres unter dem
Zeichen völliger Jutereffenlostakeit gestanden . All dies im Zusammen -
yan « mit der rückgängigen JnlandSkonjunktnr konnte nicht ohne Rück »
Wirkung auf die Erträgnisse des BankgewerbeS bleiben . Im Effekten -
und Emissionsgeschäft waren Gewinn « nicht zu erzielen ._ . - . . . - _ . . 5« , Konto »

Die Er -
W > MW welchem die

im ersten Vierteljahr 1929 vorgenommene Verschmelzung mit der Mittel »
deutf 'bc » (Kreditbank , der Aachener Bank für Sandel und Gewerbe und
der Braunfchweigischen Bank - und Kreditanstalt zun - Ausdruck kommt ,
zeigt eine günstige Entwicklung de? laufende » Geschäftes . Die an diele
Bereinigungen geknüpften Erwartungen Hai «» sich in »ollem Umfange
erfüllt . Auch das Er ' rägnl ? der Zinsen , und Wechselkontos . sowie des
W « W >

>W^ W. "ProviiionskontoS hat sich gebessert .
Die Zahl der Beamten , die infolge der Fusionen von 7 991 End «

1928 im Laus « dez Jahres 192» auf 9 878 stieg , betrug Ende 1929 8 525.
Di « Unkosten find in diesem Zusammenhang 1929 erheblich »« stiegen , sollen
aber im lausenden Jahre eine Ermäßigung ersahren . Steuern und Ab -
gaben weisen eine erneute Steigerung auf . Der G « f a m t u m s a b ist
1928 von 120 Milliarden auf 189V4 Milliarde » RM angewachsen .

»die N . B .̂ Sugo Kaufma » » . Co . ' S Bank . ?lmkrerdam . an der die
ßoinmerzbank matzgebend beteiligt ist , bringt wieder 8 Prozent Dividend «
- ur Bert ' iliina . Die Erhöhung des Ba » kgebä » dekonto6 um 4 .4 Mill .
IfljW. erklärt sich durch aus den Kusionen übernommene Bankgcbände . die
als folche weiter benutzt werden . Au ? dem gleichen Grunde erhöbt ? fich
da « Jmmodilienkonto um 2 .9 Mill . RM . Die crommcrzbank war im
Berichttjabre an 81 Börsencinf <ihr » ngen von Anleihen und Pfandbriefen .
88 Kaottalerhökiunge » und Fusionen von Aktiengesellschaften , sowie Bör ,
seneinführunoen von Aktie » und 5 Ncugrünbnnge » beteiligt .

? x « Bik « n , zeigt im Beralekch mit dem Vorjahre folgendes Bild :
Rktw » «in Mill . RM .)

G ,« eldiorte » u fällige ZivS » u Div .-Tch ,
»utt »>i>«n bei Noten - und Abrechnuitgsbanken

Zwecks . Wechsel und » » verzinsliche SchaKanweininoen

Kaff « , fremde
Guthaben

bj tonst kurzsriitig « Kredite gegen Beruf bestion »
bezeichneter marktgängiger Waren

Eigene Wertpapiere
o > Anleihen und verz . Schakanwelsutigen
d ) Sonst b . Reichsbk belcibb . Wertpapiere
c > Sonstige bövsengänatg « Wertpapiere
d ) Sonstige Wertpapiere
Konsorlialbetcilig » » « ?»
Dauernde Beteiligungen kxi a » deren Bank « »
Debitoren I» lau 'euder Rechnung
Lanzifrtstige Auileibunge » gegen bnr . Sicherl
Bankgeb ä » de
Sv listig « Immobilie

1929 1928
21025 18,720
28,085 23 .070

890,4 )0 808 907
181 .S5B 101,181
124,768 128.47 »

218 .577 175,164

84,280 SO,224

0,884 0 0S8
1,848 1,940

57,040 19 .843
0,810 0,444

20 .205 15,982
10,877 9,104

783,879 675,898
21 .254

57,000 23,500
6,400 2 .599

R «!«rves, »ds I
ResetvefondS ll
Kreditoren
a ) b . Dritt , ben . Kred . 208 2J4 (184,966 )
b ) deutsche Banken usm . 141 .29g <147 Ĥ07 |
c ) Sonst , » reditore » 1.206,185 ( i .025,fW4)
o d Gesamt ?. 6 . Kred . sind ( mit Aus » van . ,« * )
1 ) innetfi . 7 Tg . fällig 590 .708 (912,949 )
2 ) bis zu 3 Monate » fällig 7<>i,40i tüS4,0Sl »
8» Vach mehr als 3 Monate » fiiUUi 55,320
» Fzepie
Langfristig « Veipflicht »»a«r
4. iPiiKnfrenrijifstand «
Lewinu

Mill . RM . 1 .876,520 1.018,778

75MI0 80MY
»4,000 81,020
6 .500 4,000

1.5&5.0« 1.8$7,777

80,476 69,Sil
84,000 84,000

w :,G.J
11,049

11,520

Miil . RM . 1 .876,529 1.018,778

78,9(0 58,023

42,020 S2 .222
iup,077

Ut$5€ *
Aval « und Bür « fch» flsoerosli >chtulige «
Eigene Jnooffg »ienrS « rbindl 'chkeii«n !
a ) Aus weiter beoebenen Bankakjepten
vi Viut ' tonst . Rediskontierung «»

Di « «• GB . findet am LS. . April ftatl .

Schiele & Bruchsaler Industriewerke A >G.
, Di « Schiel « » . Brnchiuter Jndust -riewerk « A .-G . in Baden -Boö «« tati » hc» lsvt «» Jahre » eine befriedigend « und » etiae Aufwärtsentwickeluag

wiwiTieiwira oer augemetne wo
ritckgan « lief) i » stärkerem Mab geltend gemacht habe . Trotzdem ist der
2i a.m., umfn 8 ~ zifsernniätziae Angaben fehlen leider — hinter dem desBo ^ iahrsnicht zuruckgebliebeii . Der Ausbau des Betriebs . in baulichernnd maschiiieller Hinsicht ist zu einem gewissen Abschlun gekommen unddie weiter fortgeschrittene Rationalisierung des Betriebs verkürzte die

->- iir » lau,oze te » und lieg eine nicht unerhebliche Bermindcrung der La »
«erhalt » !,« eintrete » .

Die Aussichten für da ? neue kl . 1 .) Gefchäftsiahr feien von der all »
gemeinen Wirtschafts Wae abhängig . Tie bisherigen und neue » Tnven
deß Unternehmens hatte » auf de ^ Leipziger Herbstmesse allgemeines In -
teresie erweckt .

Die & t W I n tt
»ebmer 1929 einschl .

•P„cn „U, ?3 JI7, .' 1 >seiamtunlo,ten veanlti
ÖŜ cr ai «? " - - W . «6J_ ( 193J81 ) RM .. s- dafi . M ein eilyi 'j * . H . Tw. . i»u <>iii «J «un 661 uöisou , ooa « um ci » er ,

Mcr Rcinscwinii von 88 291 71 5(S ) RM . ergibt . Die GB . avl 15.Mar » hat beschlosten . hier - us wieder 7 ProMt Dividend « aus dasin Umlauf befindlich - Kapital von 553 000 NM . auszukchlltt - n , der Re »serve 2 , MO NM . zuzuweisen und den Rest von 19 791 NM . vor, » tragen .Die B i l a » , verzeichnet nnter den Aktiven : Immobilien « 96 000
(880 000 ) RM . Maschinen 186 000 ( 192 700) RM .. Werkzeuge und Bor -
A chtungen 54 um ) ( 60 000 ) RM . , Aabrikeinrichtuna 41 MO (45 000 ) RM ,Mobilieu 90iK) (5000 ) RM .. Effekte » ( dar . 700 Ott) RM eigene Akti «nj
, 00101 tiittv . ) RM .. Patentkonto ÖO000 (90 000 ) RM . . Äufwcrtnngsaus -
« leich 19 200 (29 200 ) RM . , Betriebskapital : Kasse 459 <6 670 RM .. Giro
l 589 (3 975 » RM . . Wechsel Ii » d Scheck.? 1 822 ( .160 ! RM / Debitoren
>52 507 (742 857 ) RM . , zusainmcu also 745 68 » ( 763 515 ) RM . . Vorräte -
Material 154 424 ( 212 086 ) NM . , Halbfabrikate 430 860 ( 198 000 ) NM .

->47 >276 8091 NM . , ziisainme » also 888 532 ( 981 896)NM . , vor der Linie Avale mit 18 500 RM .
Unter den Passiven ist das « ltieukapital mit 125 ^ 000 RM . (begeben

■n'0 000 ;HMiI iinocräiidcrt , die Ressrve steht mit 75 000 ( 50 000» RM . zuBuch ( durch i^ V . - ^ uweilung aus im 000 SiM . steigend ) . Hnvothekendar -
»« raaen 4ijli MO (406 000 ) NM .. Amortisativnsdarlehen 107 526

( IM MM Ml ., « iifwertunoShvvothek - n 59 07» 079 ) !>IM . . lausende
. Kreditoren 245 580 (418 204 ) RM .. Akzepte 868 481

' 34 » n N ( , iititi Banken 307106 (222 051 ) RM . . zusammen also 916 068
81556 ( 10 ' 882) SlM

# (53 000 ) RM .. Rückstellung « »

SrSIfnete a »« knrl «. Baden - Baden : Richard Stein «! Kaufmann .
Infi , eines Möbelba » sei in « .-Baden . - Brette » : Nachlas ! Jolef Neff
3W ' Mar « , oeb Jung , in Bretten . — Heid « lb « rg : Kauimau » fctto
Müller in He >d« lber « . all Inh der i>a . gl . Namens . Schuhgelchäst . —

^ «
' iL { n 11n r, Il : ^ r ' ?, « vrenaard . Händler in Weilerbach .ttröffuitet ßonfarö L b r r a ch : Karl Stein Ebetrau Lina . geb .Ehret Mänusaktnrwarengeichast , Lörrach — "

v täficcles « - rgl - icho» ersahr - n .
" ^

^ a « Ier « laut - rn : » a B -- renz» Fraenacr »s>. Handelsges . in Enkenbach und die per ! iiassenden
OlXi..A, <!ia >l<r

lieber da « Bermögcn der Freiburger Ba » ge,' ellschaft m b. H . fvr Hoch-.Tief , und Eisenbetonbau in Fre bürg ist das BcraleichSocrsähre » mtäio<nd » ng des Konkurses erSsfnct worden .

LunsliZe l?eick8bsnk ?ikfem.
T ' si'kv Entlas uno — Keine kks!oN8svk ^ 7>vsl!!i8öI mehr . —
Neue Gold und Oevisenzufiüsse . — Noteodeckung wieder 70 °/«.

Berlin . 18 . Mär, .
Nach dem AnSiveiS Reichsbank w 15. März 1830_ hat sich öle

gesamte Kapitalanlage der Bank in der zweii
Wechseln und Schecks . Lombards und Effekten um S21 .( .
1801.0 Mill RM . verringert . Im einzelnen haben die Bestände an

d Scheck! ' um 278 7 Mill . RM . an ! >689 .4 Mill . RM .
stände um 27 .2 Mill . RM aus (WS . Mill RM . ab -

aus
. . . . . .. . . . . . . . .. . . . an

Handelswechseln und Scheck»' um 278 7 Mill . RM . aus >689 .4 Mill . NM .
und die Lombar,db >stände um 27 .2 Mill . RM aus 6« S Mill RM . ab -

!»omme » . Bestände an R e i ch s I ch a d w e ch I e l n , die am Ende der
lorwoche 15 .0 Mill . NM . betrage » hatten , sind nicht mehr vor -

Landen .

« m « a «n 1000 JtJl )
j !#ch nicht begeben » Reich ».

banfanteile
Goldbestand (Barrengold )

und zwar :
Gotdlaliendeftanb
Aolddepoi ( iinbelaft b autl

!n »ral -?!olenb « nt »n !
ivestand an deckung »!Sbtg,n

Devisen
Bestand « I »leichtschah -

wechseln
Besiand a » sooft Wechsel»

» nd Scheck»
Bestand an dt SchetdemSnz
Bestand an Wo» »nd Bant
Bestand an Lombard -Ford
Bestand an Ssselien . .
Bestand an sanft Aktive » .

« » ! « » » »
Grundkapital

a ) begeben
. d >

" ■'noch nicht begebe , . .
Reservelond »

a ) gesetzl Res .^ ond »
b ) Epe « >» «( -Fond » für

rünft Div .d . Zahlung
C) sonst Rücklagen

Betrag der umlaus Noten
Sonst liigl fall Verbindlich !
Sonstig « Passiven

7. Mär , 1SZ0. 1 .?. Mär , 1960.

B «ränderung gegen Borwoch «

177 212
2 462149 +
2 312 361

149 788

401801 +

15 010 -

miderind

17 760

122 788 uittKiSnfe
177 212 unvuand

53 915 unverdnd

unberünd
unveränd

^ 31 - 242199
286 + 61764
v64 - 2 267

177 212

2 480 4F8 +
2 330 670

149 788

411924 +

underlnd

18 309

10123

- - 15 010

860
2/288

»nveränd
14 255

122 788 »uderlnd
177 212 unoerSnd

53 915 »nderänd

46 244 uxverind
271 000 unverand

4 266 015 - 214 216

An R « ich » banknot « n und Rent «nhanklchein « n »» lammen Nnd
215 .1 Mill RM in di« Kassen der Bank zurückgeflossen , und zwar hat
fich Vr Umlauf an Neichsbanknotc » um 214 .2 Mill . NM auf 4268 .0 Mill .
RM . , dcrienige an Reiitenbankscheiuen um 0 .9 Mill RM auf 887 .2 Mill .
NM . verringort . Tementsprecherid habe » stch dl« Bestand « der Reichs -
l»a « k a » Renienbantscheiiien auf 46.4 Mill . RM . erhöht . Di « ( rein den
Gelder « igen mit 45,8 .5 Mill RM . eine Abnahm « um 71.8 Mll . RA ! .

Di « Bestand « an Gold und deckungNädigen Deml « n haben sich
»m 28 .4 Mill . RM . auf 2802 .4» AM . NM . erhöh, . . Im einzelnen haben
di« Goldbestände um 18 .8 Mill RM . auf 2480 .5 Mill . NM ., die Bestände
an deckuiigssähjg « » Devise » u.m 10.1 Mill . RM . aus 411.9 Mtll NM .
zuHrnoinme » .

D >« D « ck » n g d « r Not « » durch Gold allein bessert « sich von
55.0 Prozent in der Borwoche aus 58.1 Prozent , diejenige durch Gold u »d
dcckungslähige Devtl « » von 68.9 Prozent auf L, .8 Prozent .

Aktienindex .
WTB . » « rllu . 18. März .

Der uoiu Stotiftiichen RcickiSamt errechnete Aktieninder ( 1924—1926
gleich 100) stellt sich für die Woche vom 10. bis 15. Mär , 1980 ans 118.5
gegenüber 119.8 in der Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und
Schwerindustrie ans 117.4 ( 118.8 ) , Gruppe verarbeitende Industrie aus
106.8 >107.? ) » nd hiruvp « Handel uud Verkehr aus 138 .8 ( 189 .8 ).

GV . Lagerhaus -Zentrale . ,
StQrmischerVerlauf - Gendarmerie zur S .cherung erfordß^

f . Taub «rbisch »ssbeim . 18 . Mär, . «Ew «» >-" '^
jw

Die Auswirkungen de? Zusammenbruchs deS ^ Hovs - Konzerns >
sich in der iibersiillte » Geverolversammlung der Zentral « der
schaftlichen Lagerhäuser A .-G . i » Tauberbischosshelm . die heute » » w,, ^ AW A .-G . i » TanbcrlischvISHcim . die heute nasm ^ .
hier ftatisand Vertreten waren 5 890 Stimme » mit einem Aknei »
von 107 800 RM . Stamm - und 50 000 RM Borzugsiktie » .

Gleich zu Be « l » n der Berinnmiung ergab sich eine Auseinander ' , ,
zwischen Aktionären und dem Urkundsbeamten , Notar . T a o e r « i ti>
Gerlachsheim , der sich genötigt sab . Gendarmerj « »nr Sicher » » « Bel
«flUI IUWHVH IJCUlUiiHlülVH . . q<\V

Generaldirektor Hopf Verlas dann die GeschästSber ! ■®
zahlreichen Zwischenrnfen oft unterbrochen . In dem Bericht wirdJ fit
aus die Versuche zum Anschluß an den Einheitsverband verwi «'^
aber wegen Nichtznstandekonimens bis Jahresende keinen Erfolg
teil . Die Jahre 1924/27 seien meistens unfruchtbar gewesen » " ?. 1 *
fei , bei der Gesellschaft entweder ohne Gewinn oder mit Berlust ao
Abgaben und Steuern feien untragbar gewesen . Das Jahr 19" ' „ iL i,ci>>
einen guten Berdienst . Bet 208 000 RM . Brnttoaewinn konnten
Abfmreibiingen vorgenommen und auf 29 226 RM . Reingewinn 8 j » » '
Dividende verteilt werden . Dagegen war 1928/29 geradezu
glücksjahr und in hohem Man beeinflufit durch die Grünk '.r ' !̂ »i«
Tie Zentrale hätte sich auf eine geringe Ernte eingestellt . doa > .rhi '
Landwirtschaft soviel produziert , dast die Preise um 8—10 JRM . A jw »
gegangen seien . Ko »» te die erste Hälfte der Grlinkernernt « noch wjit
dienst abgefetzt werden , so entstanden bei der zweiten Halste Ben » '
zusammen mit dem ungünstigen Preisstand der übrigen (» etreu „gt
einen Verlust von 97 028 NM ergaben . Dazu kamen Tbschrcibu 'in.
Gebäude mit 16 095 RM . , aiif Einrichtungen mit 28 450 RM . » n » ®

„t^
Forderungen der Bankabteilung mit 22 00» RM ., fonitige ksord?
mit 8M .<> RM ., Konzerndebitoren mit 81 840 RM . . sodah ein c'1]
vertust von 248414 R M . entstand . Weiter g ^ht der Bek ' w ^
das Jahre 1929 -80 bis zur Zahlungsetnstellnnq am 6 . Kebruar ]

•
iind lagt im wesentliche » das bereits aus dem Rundschreiben an oi^ ^ t*
biger bekannt «. Generaldirektor Hovs machte Mitteilung davon . ^ t»
möglich fein werde , die Qnoie vo » 40 auf 60 Prozent « > «ÄÄ hS>M
gelungen sei , die Ziegelei i » Lauda , » einem um 25 000 NM . 5 aß
Preis zu verkanse » . als sie im . Status eiiigesext wurde ( l05 z»?

Rechtsanwalt Dr . M a » g o l d - WllrzSrus beschüftlgte M )
mit dein Status , hielt «s aber auch für richtig , auf die Bilanz «« gt <>
u » d 1927, sowie 1928 einzugehe « . Er kam zu dem Schluk . da » fftT
trale bereits im Jahre 1926 mit einem Betrag von rund 1 -
überschuldet war . Die Berwaltung habe sich einer ganz aroben » «l
verschleiern » « schuldig gemacht . Er forderte die Beriammlung >
lastiinasverweigerung auf . I » der febr lebhafte » Ausspraw «
gegen Generaldirektor Hopf sehr scharfe Angriffe erhoben .

Die Berhandliingeu dauerten bei Redaktionsschliis ! » och a " .

kanter 'seks Sl-AuervigesellZekaft Freibuflj '
Die oGB . dieser mit 2 200 000 RM . Stamtn - und MO WO

zugskapital arbeitende Brauerei betchlos , aiif 2 Dtill . RM ,
di '

berechtigte Ttnmmaktten ( i . B . 1 .8 Mill . NM .) auS dem R e t n S W
M 43. Geschäftsjahres ver 80. September 1029 in Höhe von ? *, c jij .t
einschl . 9 488 RM . Bortrag auS 1927/28 ( i. B . 117 488 ) eiw - Divio
von 7 Prozent ( i . B . 6 Prozent ) , » verteile » . Einem UederW . M ^
« ortrag im Borjahr ) von Sl0 540 ( 174 488 ' RM . stehe » » I® «

c »!:

von il \) .i4() ( I/4 48SI vvv ( . Irenen
von insgesamt 62 ÖOO (57 000 ) RM . gegenüber . Bon diesem >' e

her " '
sind also wiederum die Unkosten . Steuern , sozialen Abaaben » >u>'
in Abzug gebracht und aus der Nechnung nicht erkennbar . p

Nach dem Bericht war das G « fchäftSia ! r für den Bierverkalif
langanhaltenden Winters nicht ungünstig . Das Ergebnis d » ' ' °

„
als befriedigend auzufehen fein . In der Bilanz werde «<
wiesen : Braucrei 750 000 ( 769 000 ) . Häuser 865 OOO (890 000 ) .
180 000 (1°8 000 ) , Wertpapiere 809 860 ( 797 480) . Zchiildnek m

• •
«945 870) . Borrät « 267 782 (298 742 ) NM ., andererseits neben
240 000 RM . gesehl . Rücklage ( unv . ) nnd Gläubiger 1 348 480 l ]
Sieichsmark .

Das
Weinvreise
von der Reichsregierung in Aussicht genommene ^ ierstreucrer - #
AB . bcschlo« serner . den Namen der Kirma umzuändern in .■<>t
Gantet A .-G . ' . Ls'

Die ausscheidende » Mitglieder des AufsichtsroteS . Gekleim ^ zr -' '

Brosien - Mannheim . Dr . Tkoma - Kreiburg und Lskar Mez , Ba » t >r
bürg , wurden wiedergewählt .

nett « Geschäftsjahr habe bish « r ftur «6 . fe>Jj r
e einen geringere » Bierahsatz gebracht . Sehr he^ iin ' '.' „ a .
ieichsregierung I» Aussicht geuommene Bierstreucrer ^ u ^ » e

knwllkurter AdeMorze .
Frankfurt . 1« . März . (Drahtb «richt . ) Nach dem schwach«» Verlauf »er

Mittagsbörse zeigte di« Abendbörse behauptete tturle . Der verössentlichie
nüustige Reichsvankaueweis konnte der Börse keine Anregung gebe » . Kar .
bei, lagen nach de »i mittägliche » Druck 0 .12- -̂0 .25 Prozent höher . Am
Montanmarkt waren Rbeinftabl ^ Prozent sreundlickier . Bankaktien zeigte »
sich behauptet . DD . ,Bank waren aus Realisationen wieder 1.5 Pro >ent
schwächer , llommerzbtüik 0 .25 Prozent fester . Nordd . Lwrid 1 Prozent niedri -
ger . Hapag , die mittags « eraie nur bchariptet war « » , freundliche - . Zellstoff -
und Kaliweri « waren ohne Geschäst . Bit der Aiachbhrs« »« » » t« man
Karben 150.25 . Der Rentenmarkt war » » verä » d«rt .

Anleihen : Altbesid 51 . Neubrsilz 8 .7S, i Dt . Schuhgobiet « 2 .75.
Baukakiiea : AUa Dt , Kreditanstalt 120.25, Barmer Bankverein 12H.

B«rl Handelssefellschaft 168, Kommer »- und Privatbank 155.25. Darmst .
iind Nationalbank 22V 5. Deutsch « Bank und Diskonto -Ges « llscka !t 148.5.
Trisidner Baris 145.5 , Rvichsbank 277 .5.

Ansländisclie Getreide und Fette.

BerswerlS -Aktk « : B »td«r » s
Sali werke Uschersiebe » LOS. West
tnannl ĉhi ^» . !»«, Mönir Äxrgh
und Laura Hütt« 50.a . Bei . » tablwerke

Transporiweei « : Haorh Amerik . Pakeis . WS.V. ülvtib . Sl ?»d 107Ü5 .
Semrti ! Heiixlbcw 127.25,
140.5 . Dt . Liiioleumwerke

.5 , gelte » » . Guilleaume
WM _ J . . . . .. . ... . . . 95 , JuitghanS Gebr . 86,

Lahmever 103 .5 , Rütaeri 'wcrke 74. Siemens und Halsk « 241 . Boigt und
HäNstN 21» . Zellstofi Aichasfenbura 151-5, Aku 87.

Pariser Börse.
Pmrla , 18. MSrz (Drahtbericht ).

17. Z. 18. 3.
4 Ret. 191S 100 .40 100 "I
5 «t€. 20 am 135 .70 135 6
B 'quc de Fr . 247 .60 248 50
Union Pari » 2075 20/5
Crtd . Camni 1538 1543
CriditLyon 3125 3
S«« 189 0018S _ .Distr . d Et . 3210 319Ä
El. Cie .Gtn . 3430 3? oO

SchlußKurse
17. 3. IS . S.

Dionn .. H«11 45 1042
Courriirea 1596 lo85
Uns 1346 1324
Penarroya 1021 10 4
isuhlmann
Air Liquid«
Citrpen B
B . ®

1 1

17. S. IL . 3.
Rio Tinto 5290 537 «
SocGen .AI» 1405 1405
Force Motr.

H -Rhin 1290 1295
L>oiitu*- M. 105 .0 ) 104 .5 '
Sehn Creos 1910 190

6976 86WSoie Artif.
Gr . Moul

d . Paris 165

Schlachtvieh - und Nutzv :ehmärkte
J *

. Stuttgart 18. Mär, . ( Drahtbericht . ) Schlachtvieh .

Sonstige Märkte.
S «efifch-B «rst «Iaer » »a . Eö wurde » in Psen -. .. e m [t äw j

Gröhe 3 7

S « Vntfitl
Ii ' Ä'iturtörtöit Rl >tAunge . Grüne 3 HO— 6,'j.
Itl i « i

20— 24 ^ . Steinbutt . Größe 1 127— 186. Gröve 2 IM , Größe :i 124
129 . — Island , jkabliau , Grütze 1 «—8. Gröhe 2 7^- —!» '/<, Schell ^

w <b . Grötz « 1 Wie ! 281M5 , Seelachs 7- »>a, Rotier ich( Woll )6flt (e6l 1&- 21H . » at isch ( « usternsisch » 13 - 17 , Rotzunge , Grefte 2
Hr ®',!, T «.

" 0 fn ftt " ^ " bliau . Giohe i oh — 7, ' » rötze 2 7 '.-j — 9'4 , Schell -
L fyj * r ?S e r1 1 #^ —22j, jslröfee 2 18 —28, Rrtbarsch (Goldbarsch ) 16— li ' Va.stni ' iicfa ( Austernftsch ) 714^ -HH , « cholle, Grötze 3 izr »—32 .

London . 18 März . ( Drahtbericht . ) Metall «, Schlith . Kupfer -
Tcnde » , » irregclntanig : Standard p . Kasse Standard 8 Monate

« tank,ard « rttl . Preis «8« . Elektrolitt 8»^. —8 ^ . best fel cted
*1* ÖIcftrii |» ire6dr ? 81H . — ^ i n 11 : Tendenz fest : Standard v Kasse18 '. — Standard i) Monate 104V — ' i , Standard Zettl . Preis 1«'' Banka

fÄ $ ichte„
-

8V
l
aUÄ

K
a

r
Ä fÄ ( »T ^ Ä

Liverpool , 18. Mär, . (Funkspruch . ) Getreide -Zchlnfikurl ^
» ( 1001b. ) Tendenz stciig ', März 7,2 ,̂ . Mai 7/4, Juli 7/55» . ^
0 lh . ) Tendenz feit ! «febr . — , Kebr . - März 2.')/6. Mai -Juni (f rae

( 100 lh . ) Tenocnz tu »; RtR ! —, tj «oi . »M « u z» io, iFiniHium ,
(280 lb . ) Kioervvol Straights 32 —33, London Weizenmehl 28-^ la*

.yatl } tP̂
. . . Setrrldt . - cklnhknrl «. ,

>' ndenz W : März . 104.
' M

Hafer : Tendenz fest : März 42, . .. ... . I .
Roggen : Tendenz fest : März 02 ^ , Mai 6;) , Juli Od, --.

In sbilling und venee ) .
7diea «o. 18 .. ..März . li>anksprttch .)

»den , fest : -Vinn 10« . Mal li )7% — Äuli 105% SevtJS 04 '»' ^
a i s : Tendenz fest ; März —, Mai 88H , Juli 84 ?«,
if er : Tenden , fest :. März 42. Mai jgq . 51IL

» , .??ri « s». » ■? M !W » v '
Mai 4 .50 : L « infaat : Tenden « stell« . Mai 19.85. Z. . . .
1U.Ü5. Juli 19 .70 . « ei ' ,, »

. Rosario . 18 März ( Funkspruch . ) Getr « ide- Zch >ufik» rse . . ^ ^
Mai 9.W, ; Mais : Mai 5 .00 ; Leinsaat : Mai 19.50 . ® ä ««ittf^
Regen allgemein schön . I » Paoierveso ver 100 Kilo . Demi « "
Nen >i)ork 87.29.

Cbieago , l8 . März . ( Sunkspruch . ) Fett «. Schlns, . S & ? £ cl>t- JrtÜ
den, : fest : per Mär , 1015. per Mai 1035, per Juli 1055. - ;, er f j
« peck , loko 1325 , Schmalz , loko 1015. leichte Schweine
WO , leichte « chweiue höchster Preis 1075. fchivere Zchweine C' 61
1) 15 . schwere Schw - in « höchster Preis 1»00, Lchweinez » f»ok A
13 000 , Schweinezufuhr im Weste » 72 000 . r„ fi> >? ,j«

Neronorf , 18 . Mär , I^ unksoruch . ) Schmalz prima Westen (ftta
Schmalz middlc weiter » 1075—85, Talg , spezial extra 6H , £ aja '
6H , Talg , in Tierces 8^».

Weinversteigerungen.

y Holbsttick , 3 Biertclstück 1920er W«itzw«i »e «> » > tz.
Kerner versteigerte Wei » g» tsb « sitzer Friedrich WilhelmJft .

Ginimeldzlnacn . 11 Stück . 8 \ MiOftiic! 11nd 1 B !« rtxl » llck 1929er j0oO •
soime 3 Stück . 1 Vienelstück . 1 Haidstück 1929er Rotwein «. 9 '

,erlösten : . „n
„ Herbert - Viehen : 1928er 880—980 , die N las che
Nummern wurde » zurückgezogen . 1929er 000—950 zurück -- !!»"
zurnck —!>«0 äiiriiif — 1050— 1280—1200— 1200 iUtüii —1300—18*° *
zurück —1700- 1800 RM

500—500— 480 zurück

Mel £ kll -> Termtiinofleruci0 e <1

Berlin . 18. März . (Kunksprnch .)

Marz . , . .
April . . . .
Mai
Juni . . . .
J Jii . . .
Auenst . . •
September .
Oktober
November
Dezember
Januar . .
Februar

Tendenz :

Kupfer
bez . C. pld I Brief

Blei
bez
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Badische Presse / Morgen-AuSgabe

Heute
nachm . 2 Uhr

letzte
IMrlKMg

des krollen
Expeditionsfilma

Herrenstraße 11 / Telefon 2502

Jugendliche 50Jj>
Erwachsene 1 .—

Vorverkauf von
11 — ' /, 1 Uhr an der

Resi-Kasse

Anzusehen : Täglich 3,30 5,30 7,20 8,50

anstehen , um eine Karte für die 9 Uhr -Vorstellung zu bekom¬
men , wenn Sie dieselbe im Vorverkauf holen . Durch die
Ausgabe von Platzkarten ist auch die Reihenfolge gewahrt .
Der einmal gelöste Platz bleibt bis 9 Uhr reserviert . Ebenso
telephonisch bestellte Plätze .

Karten Im Vorvcrkaul sind zti haben bei der Musikalien¬
handlung Fritz Müller , sowie ab 4 Uhr an der Tages -
k a s s e . (

"8399 )
Täglich um |T | I ? ! und ITI Uhr

Hochzeit

Sit - i ;
cm,

Nt t trcMbe:
N ). (v -? nv Fisch.

p
,?tMn« T

1Uw" ^
CrS ® o ^ Kach ,

5l„ ,
' dufter .

> » - m. u »r.
Wftr

C (1~ V Mary

MSrz : Sl<y
ö ' , !

" "S .
- Sr -

M . ZÜ lindcre

! ^ r , Za ii
Ä !Äi »Ä

Auf dem Programm :
Ouvertüre zu Ricnzl . . . . . . Wagner
Fantasie aus Schwanda der

Dudilsackpfci 'er , . Welnbcrger
Canzone ftlr Cello . . . . . . . Bruch

Solist : Albert Plchner

Morgen Donnerstags 8096

ÖBauäia lfctlüc - ata 'IkrtaM -'& uxwJMsaa

Spannende » Drama aus den marokkanischen
Aulständen nach dem Roman . L'Occident *.

Ein Spiel von Karneval und Liebe Im sonnigen Süden

In den Hauptrollen :
Jack Buehanan { Annotto Benson .Zorr mit grauen tzaaren !

Durch etil f. Einrcib . m . , ,1' autata " erb . Ihre
Haare Jugendiarbe u . Sllllc unt . Garantie
wieder . Kiecki nicht , ablol . unschädl . Bestes
Mittel geg . Schurven it. Haarausfall . Criß .-
Flasche 6.M u . Porto , durch Laura a >Bersgnd >
Devot : Vadenia -Droaerie . Kaikcrstraüe 215,
Drogerie Mal ». Aollvltr . 17 . lowir Friseur
« . « us>. Lamwitr . ll . 191723 )

8eginn der letzten uorsieiiung
abends »' /. unp

Der Film hält sich bewußt fern von allen Legenden und
Vermutungen . Er stützt sich nur auf streng historische
Tatsachen . Ein Prunkfilm großen Formats . Aufgenom¬
men an den historischen Stätten , gibt er ein getreues
Spiegelbild des Lebens und Wirkens Ludwigs II.Caf6 Museum

Heute abend >/« 9 U h r

WUNSCH -ABEND
der Kapelle EUGEN WILC < E (t

. . . und heute
Abend in'»

Einlaß von bis ^ 7 Uhr ununterbrochfen . Die beiden letzten
Vorstellungen sind geschlossen . Einlaß erst wieder um 9 Uhr .p ür im Vorverkauf gelöste Karten bleiben Sitzplätze reserviert .
Der Besuch der Nachmittagsvorstellungen Ist besonders zu

empfehlen .

Tätlich
singt und « plelt

stimmungs¬
volle

ZBhrlngaratr . 19
Cafö Odeon

Täglich nachmittag * und abanda >
Das Ssnlat.-Basisp;ei des oerunmten Geisers

mit tlglich wachsendem Erfolg
ELLY NEUBECK die fabelhafte Stimmungssängerln

momneianes
1400 m

Pricntlser Ausfluo
nur noch heute und
morgen Donnerstag

Prächtiger Frtililingsaufenthialt . Idealer Mittelpunkt schönster
Ausflöge und Spaziergänge . Vorzügliche Hotel * aller Rantr -
klaasen . Modernst eingerichtetes Strandbad . (N1945 )

Verkehrsbureau Place de la gare . Vevey .

Ein modernes
dramatisches

Sittengemälde

®ut6« Darlehen

Auto
«Brennabor ) KDIdcr .
sow . St.T .N -Moiorrird
sicuer - » . siwrerscki.-fr .,
ixoitbill , ad,ug , Ofl . u .
913188 an Bad . Presse .
Auto -Reifen

820x12 » Hachdr ., gebr . .
gut erb ., v, lü RMk .
au . low and . Gröb . d.A . Maier ,
Kren,Nr . SS <8S14>

Vulkan steronttal «.

. lklavvlp »ri,un «en
billig zu nerk IV 843)
Blabmsir . 2 . 1. Stock .
Lieg - und ftlapp -

sportwagen
fast neu , zu verkaufen .
Rankestr . S. 4>t#i it .

(Sfflft4i4 )

lü wenig gebrauch!«

10 Imim ne&rnii (t><c

auf erstklassige Sicherb
womögl . v . Privat ge
sucht. Äng « d . unt . Nr
» .«<.1116 an Bad . Pr
Ftlial « Hauptpost .
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Lwtt besonderer ^ niei ^ e .
Unser « herzensgute Tochter . Schwester , Schwä¬

gerin und Tante (B839 )

Elise Haberstroh
ist heute im Alter von 42 Jahren von ihrem mit Kro¬ßer Geduld ertragenen schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst worden »

Karlsruhe , den 18 . März 19S0.
Durlacherallee 8.

In ti«f«r Trauer :
Für die Angehörigen :

Frau E. Haberstroh Wwe .
Die Bestattung findet Donnerstag , den 20 März ,

um 14 Uhr statt .

Vuche für metnen
Sohn , 16 Jahre , aus
achtbarer Familie

Lehrstelle
auf ein Büro .Offerten u . 55.H.1100
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost.

Weiblich
Servierfräulero
mit Hilten Zeugnissen,
such? Stellung in gut .
Restaurimt , mögt. auf
1. April , Angcb, imt .
3r.®. 1131 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost,
Dunges , hübsches
8ervisrfrsll !em
sucht fof . Stelluna in
gt , Kaffee od , Restau-
rank. Offert , unt , Nr.
F .H . N08 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

21Ii>l»rlg«S Mädchen
suchk Stelle

ln kl . neuzeikl. Haus -
halt Angebote unter
!Y.H .110Z an die » ab .
Presse Fit . Hauptpost,
srttitn. Frilul ., welch ,

Ichon iin Btiro tfl 'lfl
war wünscht Halbtags .
Stell « V. 8—W3 Ubr.
Angcb. u. Nr , O31S1
an dt« Bad . Presse.

Personal

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Be¬

kannten die tieftraurige Nach¬
richt . daß mein lieber , guter
Mann , unser lieber , treubesorgter
Vater , unser Heber Sohn . Bru¬
der , Schwager und Onkel

Oberfeuerwehrmann
am 17 . ds . Mts . rasch und un¬
erwartet im Alter von nahezu
37 Jahren durch den Tod von uns
gerissen wurde . (8456 )

Karlsruhe , den 18 Mära 1930.
Frau Regina DahringerUiwc.

geb . Kappler . U . Kln d8r
nebst Angehörigen .
Die Beerdigung findet am

20 . März 1930. nachm . 3 Uhr . statt .
Trauerhaus : Mathystr 4.

Todes -Anzeige .
Nach kurzer Krankheitsdauer

ist am Montag nacht meine liebe
Frau , unsere liebe- Mutter und
Schwiegermutter (B840)

Frau
Katharina Schalk
im Alter von 61 Jahren durch
einen sanften Tod von uns ge¬
gangen .

Karlsruhe , den 18. Mär « 1930.
Di« trauernden Hinterbliebenen :
Familie Konrad Schalk

Scherrstr . 1
Beerdigung : Donnerstag nach¬

mittag Vs3 Uhr .

Motto : Der Wisseride beherrscht
sein Geschick . (8286)

iSprechstunden Im Dammerstock .
Dammerstockstr . 23. pt. (Laubengang¬
haus ) f kurze Zeit tägl . (a Sonntags )
1-8 Uhr A. K . Helliu . Wollf . Chiros .

Trauerbriefe u .
Danksagekarten

I e f t r t
schnellstens

Druckerei Ferd.Tiilergarien

Bosen!
liir co Pfennig
erhnlten Sie eine ge¬
sunde kräftige Pflanze ,
keine 2. Qualität — mit

Anwachsgarantie .
Hochstammrosen ,

75—lOWcm, St .UM 1.75
10 Stück KM. 17.—

lOEdeldahllen „ 4.60
Katalog kostenfrei "on

Baumschulen
ADOLF PAÜLSEN,
Kaltenkirchen 1. H .

Alvesloher ChausseeS07

Polstermöbel
Matrav , all . Art wer-
den gut u , bill . auf?,«
ar &ettet. Offert , unter
» 3208 an Bad . Presse.

Unterricht
Beginn eines Italien.
Sprachkurses .

Nmncldun«en sind zu
richten an (S&832)

F . » Simei ,
LöhramtSreferendar
Baumeisterstrake 1.

Berloren
gold. Broich«, ©cnen
Bel . abzugeb. (» 844 )
Friedrichsplatz 2, IV .

Geldbeutel
verloren v . einem Ar-
beiter. Abzugeben:
Gaswerl I . , beim Por -
«er. (SS1133)

ISie

finden lol>
ÄeS fnr ledeS K«>
werb « durck «lue
tl«in« « n,rig« In
der Bad Pr« N«I

Mkene Stellen

Win . Existenz
Jahr « hindurch g« stch„
wer schnell den Allein-
vertrieb unseres ges,
gefch. Mafsenirr' ikelS
übernimmt . Riesen
absah (AX> % Ver¬
dienst ) . Laden und
Branchekenntn. unnö
tig. Jedermann ist
Käufer . Prospekt gra -
IIS durch : (N192S )

Chem. Lab.
R . Schneider.

Wiesbaden 158.

stucR-sciineider
ftlr Hofen u . Westen
sofort gesuch«, Tarif I
u. II . Angebote unter
^ . H .1138 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Fleiß . , strebsamer
Bäcker

IS I . alt , noch in un-
gekündigt«! Stellung ,
sucht sich zu verändern ,
Ang . an Karl Kirchen -
baiier, K . .RiiPvurr ,
Löwenstr, 2. (Bs4l )

v « st«r«S

MUll
oder Frau d . waschen
Uliid bügeln mitUber
nimmt . ,ur Mithilfe
im Haushalt von 10—5
sofort gesucht . Vorstel¬
lung vormittags oder
aveni»S nach g Uhr .
Händelstrabe IS . vart .

<8283)

Wir suche »

Hilft -JnMteii
Und

SeMs -vnlreltt
besonders für Karlsruh «. Wir aewählen
Gehalt , bezw . Znschuft n. Provisionen , ev ,
auch Tagegelder . Nichtfachleute werden
fttr obige Posten eingearbeitet und bei der
Werbetätigkeit praktisch geführt . ( N1S40 )

Nürnberg « »
Lebenöverficherungö-Banl ,Bezlrksdir«lti »n Mannheim P . 7. II . H.

mittwoch . 19 . msrz

Süsser
Nadimiflag

im Erfrischungsraum
mit Konzert

1 Tasse Schokolade und 1 stock
Obsttorte 45 #
Scniuedisctteftprestorta Stück 25#
Wiener AptelKuctien mit Seltne
garniert Stuck 90 #
Prinz -Bioitorte ■ • •
Richeiieukranz im
Aulscüniit

Kirschkuchen ■ • • •
schokoiademerinlien
Diverses RahmgeDSck

Stock 30 #

Stock 25 #
StOCk 30#

• SlOCk 25#
Stock 35 #
StOCk 25 #

Apfel- u. HimbeerhOrncnen stock 25 #
Bestellungen von Torten , Kuchen
etc . zur Konfirmation und Kom¬
munion werden prompt u . pünkt¬
lich erledigt . — Entgegennahme
von Aufträgen am Büfett des Er¬
frischungsraumes . — Fachmän¬
nische Beratung und Auskunft

Grosser FahriK - Reste - Herkam
im Lichtnoi.

KNOPF

Werkstätle
bell«, mit el . Licht «.
Wasser , fflr ruhiffei
Geschäft auf 1 Juli
zu vermte en. (YH1117
Sofieustr . 21 , 2. St .
Beim MMitbürger Tor
bequeme Arage
zum 1. April zu verm
Lessingstrabe 1. part

(7260 )

Herrschaftliche
Wohnung

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
große Tiele , GlaSver
anda , Gartenan :«il , p.
l . April 193N od . früh
zu vermieten. <2393)
Vorhol,straße 21 , III

Telefon 3498 .

SmWsls-
MNIM

am Handnvlab , feinste
Lage, Hochparterre, v,
8 Zimm -, grobe Diele ,
Wa,rmwass.- (xiag«nh».,
Warmwaff , - Versorg .,
ist per 1. Juli ,n ver-
mie ««» . NW, : (7617

Telephon Nr . 748"

Hrrrschalilich «
4 3im .-loi )nunfi
Diele , Bad , Warnt ,
wasferheizung, Mäd
chenk., Loggien . Klos «
fir . S, II . St . . auf 1 .
April oder später «u
vermieten . Ruf , Nüv -
purrersir .Sö, Tel . 227«,

Sie suchen Stellung
lllin find Großunternehm«» und stellenWII fleißig« (JÖS49)

Damen n. Herren
für vornehm« RelsetStigkeit bei Pri -
vaten ein.

Wir bilde» Sie kostenlos au».
Wir ermöglichen Ihnen fosvrtigen. lohen

Wochenvcrdienst.
Wir verlangen intensiv« BetSttguna und

beste Garderobe .
Wir befassen uns nicht mit Zeitschriften und

Versicherungen , sondern werben für kon .
kurrenzlosen Svezialartikel . Sie können
morgen schon Geld verdienen . Melden
Sie sich mit Ausweispapieren Mittwoch
von 14— 16 Uhr und Donnerstag von
0— 11 Ubr B «icrtheimer-All«e 1, vart.

Schön«, sonnig«

4 Z.-Wohnung
mit vad , Loggia, Bal -
kon, Mansaro« , tn gu <
tem Hause. 2 Treppe
hoch, sofort oder Ipä .cr
,u vermiet «». Preis
II » Jt . (8420 )

Karl LSfflaib.
Mluckftr. 12. Tel . S2S8
Zu vermieten ans 1 .

April 1S30, Geranien
str . 22 ( Weftstadt, 1. >«.2. Stock , je etil«
3 Zim .-Mnllllg
mit Bad u . evtl . Man
farde. Miete 95 und
IVO ÄZark. <8081)

Schaff«rt & Svhn .
Lamehstr. 47, Del . 1684

z llroke Zimmer
(Mühlb . Tor ) eins als
Küche benützo. . fof . zu
verm^ Zu erfra« . unt ,
RZIR in d , Bad . Pr

2 Zim .-Mhnunü
mit Küche u . Bad , tn
Neubau, fof , »u verm.
Nüberes Tullaftr.Büro .

Für sofort wirb ehrliiheS , fleibiges n.
zuverlässiges ( N 1S48>

P
gesucht für leicht« und vornehmeReis«»
tätigt«)!. Dam« « u . Herren mit guter
Garderob«, gewandt im Kundenver-
kehr, wolle» sich mit amtl. ÄuSwei»
melden Mittlvoch vorm. v . 10—12 Ubr,
nachm. von II—8 Ubr .

Büro : H«rrcnltrahe Ii , IL

Perfekt«

Stenotypistin
nur L Kraft , für dauernde Positionlofort oder später gesucht. Angebote m .Nachweis bisheriger Tätigkeit u . An-
gäbe der Gehaltsansprüche erbeten n.Nr . 6 7844 an d . Badische Presse.

Kochfräulein
kann sofort eintreten ,
Plriv .

^
Pen .̂ Wiefiler

Hirfchstr . (BL0S)
Ehrlich ., solides , flei-
higes (8284)

MMeii
mit guten Zeugnissen,
per sofort gesucht .Kaiserstr , 28, Laden.
BraveS , fleißig, , kin-
derliebes (8285)

MDtfien
ver sofort gesucht. An-
Meldung Markgrafen ,
strahe 45, 8. Stock .

AlljtllggrnäliKen
aus (mtern Hanfe per
1. April oder sofort
gesucht . (B847
Kaiserstr. 82a, II .. HZ .

Riesenverkaufsschiager
(mech. markierender Bierteller, >sowie Tischtuchhaltcr unsichtbar)

vergeben wir für den Bezirk Darmstadt — Mannheim — Ludwigs --
Hafen — Karlsruhe das

Alleinvertriebsrecht.
Es kommen nur solche Herren in Frage , Ne einen größeren Ver -
treterstab leiten können u . über mindestens 80».«? in ba> verfügen .

Interessenten ivenden sich zunächst schriftlich an unseren Bevoll -
mäch . igten Herrn Haus Klammer . Elberfeld , Lindenstr . 8. ( 9J1947)

Wilh . Hedtmann , G . m. b. H.
Siauzwerk .

^ olinüngstsusck

Tausch !
Suche eine 3 Ziunner -
Wotmnng gegen eine
4 A . -Wohn . m . Bad
in der Westft . Off. u.
F .H. llt »; an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost,

Tausch.
Gebot, gr . 3 Z .- Woh-
nun« mit groß . Manf . ,
SUdst .. bill. Miete . Ge
sucht 2—4 Z-,, Kaiser-
str , od . ? iähe , Angeb,
unt . Nr . ©3180 an d .
Badische Press« .

Eckladen
mit 1 od . 2 Zimmern
n . Keller , auf fof , od ,
spät, zu verm , (B842)
Weber Amalienftr , 14

Schöner Laden
mit '2 Räumen , sofort
zu verm . Näh . (8250 )
Aiihrinocrftr , 53a . II .

Werkstatt oder
Lagerraum

zweistöckig, Hintergeb,
l '̂ H <?m , n0 qr» Keller
Sicht . Kraft , Gas und
Master, fof . zu ver-
mieten. (VS1N9)
Herrenstrabe 3ä, III .

Auf l . Apr »I
gut möoi. Zimmer
an berufst . Dame od .
Herrn zu verm . B830
Waldstraße 3. 3 . St .
Gut iiiüUi . Zimmer

m . ei . Licht, zu verm .
Hirfchstr . 73. 3 , Stock .

DüHien -SclilirzGaQfl
sezeichn . zum Sticken »« > 5 «

Oll « M ^cc^l

wird tem « »rOöer . wenn vi » «In »chl»cht »itiendea "" f
Bruchband trafen . Durch solche Bänder verschlimmert
Leiden und kann iur Todesursache werden .. (Es entStent
einklemmung , dile operiert werden muß und den Tod
haben kann ) . Fragen Sie Ihre » Arzt . Hat dieser ew «, ? uie'J,verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse liegen . ?
äußerst bequem «« unverwüstliche Spezial -Bandage b '

Durch Tag ; und Nachttragen meiner Bandage

■
3bst geheilt .

vH
lassen . Durch Tag -
sich nachweislich Bruchleidende - sei

ujju. Kiuctvucm :r xianuwui x' i . 01 , iVeOsehe mich genötigt , Ihnen nach 2 Jahren meinen wM»
auszusprechen . . . wurde ich ganz befreit von meinem . ,or\i

Bandagen von R.M . 15.— an . Für Bruch - uno
Leidende kostenloa zu sprechen in !
Karlsruhe : 22 , Mär« von 9—1 n . I—T Uhr Im Hot »' jphn 'l0i
alten Bahnhof Bruchsal : 21 . März von 8-^-1 Uhr i ® rL
hotel „Friedrichshof " . Rastatt : 2L März von 2—6 , Uhr . ""

, B»"
hofhotel . Pforzheim : 24. März von 8—12 Uhr im ' ^

nach Maß in
Außerdem ** M,Lt \A%AAAAltL .lA, Anw üannttbertrogener A"1

^
K. Rnffinc . Spezlnlhandagtst KBln. Rlch « rd-W jj

*

- eeseiisc1188'MSdl. Zimmer mit 2
Bett., sep. Ein« ., el . L .
zu verm. Draisstr . 21,
III . , zu erfr . pt . (8239
Gut möbl. Zimmer

m . el . L ., »u verm.
Amalienftr. 77. 1 Tr ..
itaifervlatz. (SH10SS )

Möbl . Zimmer
m. 1 od . 2 Bett ., «l.
I . u . Pens . , zu verm .
Ettliugerftr. Zl̂ vart.

Berliner Handels- .. . ,
Bilanz vom 31 . Dezember

Raich *0 *

©ut möbl. 3immet
elektr . Licht «. Hei
zun« , billig zu ver-
mieten bei Spiiil», Zäh
rinaerstraste Ma .
Gut mllbl. Zimm . mit
1 od. 2 Bett . , el . L ..
sof. od . spät, zu verm.
Marlmafenftr . 30a , II
Ils . (Lidellplay ) (B«4o
Möbl. Zim . m . Früh
stUck, 26 M zu verm.
Werderplay 25, IV .

<ffW671 «)
Zimmer mit Balkon

an fol. Herrn anf 1.
April zu bin. (FH112S
Hirfchstraße 72, II .

3— 4 Aimmer -
Wohnung

mit Mansarde u .
^Bad

in gutem Haufe anf 1 .
Juli v , Beamtenwittve
n. Tochter zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
W.S .1128 an Bad . Pr .
Ailiile Hauptpost.

MSbl. Zimmrr fof .
od . 1 . April zu verm.

Kaiferstraße 8 . llt .,
(93812)

Pension Mmuier
BeiertbeimerAllee 3b,1 .el . Haltest. G« rmania
gn> möbt. Zimmer so
fott zu vermieten.

(FHllM )
Wohn- » . Schlafzim. ,
mit 2 Betten , a . vor-
itberaeh. z. vm. Hirsch -
str , «S. III . (FHIltg )
Möbl . Zimmer, mögl.
obne Grübst. , z. verm .
« RM , vro Woche .Körnerstr . 38. ril „ r.

(FH IIIS »
Nnt möbl . Zim . auf
fof . od l April zunerm . Adlerstr . 2 . IV .
Ecke Schlokvlaiz,

(B8ZS)

Möbl . n . leere Zim-
mer anch mit u ohne
Küche zu mieten aei.

BSro Diev .Akademiestr. 40. II .
(822fi)

Zimmer
Junger Herr sucht

anf 1. April in der
Näbe d , Landessinanz -
amteS
möbl. Limmer

zu mieten.
Angeb. unt . F .H .112K

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Möbliertes , einfaches

Zimmer
mögt, zentrale 2mg« ,
von kaufmann . Atl-
gestellten gesucht . An-
geböte unt . Nr . P !̂18»
an b . Bat -ische Preste.
Berufst , Dame sucht
gut möbliertes Zim¬
mer . ivomögl, m . Zen-
iralheiz , Konzeriltaus -
nähe, Anaeb , u .

"CW!*
an d . Badische Presse.

Büroräume.
Wir Inchen in zentraler Lage der Stadt

Karlsiuhe Biiroräume im 1. oder 2 . Stock
gelegen , Ziehmen auch evtl . freiwerdeude
5 bis fi Zimnicrwobnuug , wenn sie sich für
unsere Zwecke eignet.

Angebote mit Angabe des Mietpreises unt .
Nr . Z8170 an die Badische Presse erbeten .

t
Vermögen .

Kam«. Borten. Kupons nn
Guthaben bei Noten - un<
Abrechnungsbanken . .

Nostroguthaben bei Ban¬
ken und Bankier « . . .Schecks . Wechsel und uo-
verzinsliche SchaUan -
weisungen

Reports und Ix>mba .rds re¬
gen börsengängige Wert¬
papiere

Vorschüsse auf Waren und
Warenverschiffungen . .
(dav . gedeckt

RM 82 908 034,SM
Schuldner in laufender

Rechnung
(dav . gedeckt

RM . 134 825 982 .14)
Eigene Wertpapiere . . .
Konsortialbeteiligungen . .
Dauernde Beteiligungen

bei anderen Banken und
Bankfirmen *)

Bankgebäude , . . . .
Sonstiger Grundbesitz . .
Bürgschaften

RM. 15 951 286,28

Ti ^ \

IXi ^ 00

|

'

Verbindlichkeiten .
Kommandit
Kapital RM . 28 000 000,—
Reserven .. 15 000 000,—

Gläubiger
Akzepte
Rückständige Gewinnan¬

teile
Bürgschaften

RM . 15 961 266,28
Reingewinn

Keic

ss96 >

Gewinn - und ber
Verlust - Rechnung vom 31 . j.

153 > %

,
« S | ä

Soll.
Verwaltungskosten (ein¬

schließlich Tantiemen )
Pensionskassenbeiträge »•

Ruhegehälter . . .
Steuern
Reingewinn . . .
Verteilung d . Reingewinn *:
4% Gewinnan¬

teil auf da »
gewinnberech¬
tigte Komman -
dit - Kapitalvon
RM 28000000.- 1120 000,—

Gewinnanteil
des Verwal -
tungsrats RM. 233 758,80

8% weiterer Ge¬
winnanteil auf
das Komman -
dit -Kap . RM . 2 240 000 .—

Vortrag auf
neue Rech -
nung . . RM. 324 479 10

RM . 3 918 237 .90

Haben .
Vortrag aus 1928 . . . •
Zinsen . Wechsel u . Devisen
Provisionen

1 vilan . posten» L̂ ri , »i>r
gen usw ." enthält Bete « 1* .

der Internationalen Bank ' «jp '"
in Amsterdam . „ E 3^

der N ' ederösterreich '.scneu ^
Gesellschaft in Wien .

der J . F Schröder Bank ^ re tHe
gesellschaft auf Aktien '

Berlin , den 15 Miirz _
Beniner Hantfeis-

Sintenis . Jeidcls . Bieber , a . ev *
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